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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost

2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mr . frei Saus (einschl 25 Pfa . Trägerlohn ) .

Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß

der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen burch Maschinenbruch , höhere Gewa !
jotte Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feineriet Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 178

Seipel über die Zukunft
Europas

T. U. Wien , 31. Juli . In der Eröffnungssihung
der achten Jahrestagung des Weststudentenwerks ,

die am Dienstag vormittag in Krems an der Donau

stattfand , hielt Bundeskanzler a . D. Dr . Seipel den

funft Europas . Er führte u . a . aus : Briand , der

Severländische
WAT RGARIAUBERNACUL

Nachrichten

Jever i . D. , Donnerstag , 1. August 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige Milimeterselle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plähen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Botschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

„Graf Zeppelin " heute früh 3 Uhr 30 Seueste Junkmeldungen

Vor der Abfahrt .

gestartet

Kilometer ungefähr richtig einschägen .

(Eigener Funkdienst .)

Im amerikanischen Luftschiffhafen Lakehurst
sind alle Vorbereitungen für den Empfang des

Graf Zeppelin " getroffen . Die amerikanische

*

Nach dem Eintreffen der Bremen " in Ply¬

mouth nach 23 Uhr begab sich der deutsche Generals

konsul und Vertreter der Staatsverwaltung an Bord ,
um die GI it & wünsche zu der neuen Reford ,

fahrt auszusprechen .
*

In der Mandschurei hat eine chinesisch - russische

Vorbesprechung über die Einberufung einer
Friedens konferenz stattgefunden .

Die Zahl der Todesopfer des Waldenburger

Bergwerksunglücks ist auf 30 geſtiegen .

Berlin , 1. Auguft . (Eigene Funkmeldung .) „Graf Zeppelin " ist heute Presse berichtet über den Flug in großerAufmachung.

grundlegenden einleitenden Vortrag über die 3u- morgen um 3 hr 30 zum Fluge nach Amerika gestartet . Am 6 hr 5 paf¬

französische Außenminister, will in der nächsten Bett fierte er die französische Grenze , um 8 lbe befand sich das Luftschiff über

einen feierlichen Appell zur Gründung der Ver- Baume - Les - Dames in Doubs , 30 Kim . nordöstlich Besancon .
einigten Staaten von Europa erlassen oder , wie

andere Nachrichten besagen , wenigstens eine Lanze Amerikafahrt auszuprobieren , völlig aus der Luf :

brechen für einen wirtschaftlichen Zusammenschluß T . . Friedrichshafen , 1. August . Die Fluggäste gegriffen . Dr . Eckener derkt natürlich garnicht

Europas , für die Schaffung einer europäischen Wiri - für die Amerikafahrt des „ Graf Zeppelin " sind bis daran , auf dem Ozean niederzugehen .

schaftsunion großen Stils . Ich glaube , wir müssen auf fünf bereits alle in Friedrichshafen eingetroffen . Die Länge der Strecke für die Weltfahrt wurd : Die Pariser Polizeidirektion hat bie

Briand für seine Initiative aus zwei Gründen Es ist damit zu rechnen, daß auch von den fehlenden verschiedentlich mit ungefähr 42000 Kilometer au- zur Aufrechterhaltung der Ordnung am heutigen
dankbar sein : einmal weil von anderer Seite , von die meisten im Laufe des heutigen Mittwoch hier gegeben. Tiese Zahl dürfte jedoch kaum stimmen, 1. August geplanten Maßnahmen mit rücksichts¬
einem der bestegten , ja selbst von einem der neu - ankommen werden . Man hält daher am Start in da bekanntlich der Aequater nur 40 000 Kilometer

tralen Staaten und schon gar von einem kleinen den frühen Morgenstunden des Donnerstag etwa lang ist, die Reise des Luftschiffes jedoch bedeutend loser Energie durchgeführt. Die gesamte Auf¬

Land aus kaum ein ähnlicher Schritt unternommen zwischen 3 und 4 Uhr fest . Allerdings wird die Ent¬ weter im Norden um die Erde führen wird . Man lage der kommunistischen „ Humanité " ist beschlag¬

werden könnte; zweitens wird für die Erkenntnis , scheidung erst Lente rachmittog um 17 Uhr fallen wird also die Streckenlänge bei der Weltfahrt von nahmt worden. Zahlreiche neue Verhaftungen wur¬
wie es heute um Europa steht, das Echo von größ- Für diese Zeit ist eine Besprechung mit den Flug- Friedrichshafen bis Friedrichshafen mit rund 30 000 den vorgenommen. Auch in London und anderen
ter Bedeutung sein , das die Anregung des fran - gästen angefeßt Außerdem liegen bis dahin auch die englischen Städten wurden polizeiliche Vorkehrungen
zösischen Staatsmannes finden wird und zur Zeit neuesten Wetterweldungen vor . Bis jetzt kann das getroffen .
schon gefunden hat . Ein solches Echo könnte aber Wetter für die Ausfahrt der Halle wie auch die Ame - Dr . Eckener über die Amerikafahrt .

wieder ein kleinerer nicht erzielen . Aus Deutsch - rikofahrt als durchschnittlich gut bezeichnet werden .
land hört man Stimmen der Besorgnis , daß der T. U. Friedrichshafen , 31. Juli . Am Mittwoch um

Zu den in der Presse aufgetauchten Meldungen

Plan Briands nur bezwecke, die französische Hege- über eine neue Erfindung des Luftschiffes , die das 17 Uhr versammelten sich die Fahrgäste . deren Zahl

monte auf dem Kontinent zu verewigen . In Eng- Niedergehen des Ruftschiffes auf den Ozean ermög- sich durch das Ausbleiben von Herrn und Frau Pierce
land scheint die Unklarheit , was unter Europa zu lichen soll , teilt der Sonderberichterstatter der Tele . - letztere soll frank in Moskau liegen auf 19 vec¬

verstehen sei , Mißfallen zu erregen . Ein Europa graphen -Union mit, daß dicse Meldungen den Tat- mindert hat und die Pressevertreter , die in großer

ohne England läßt das Gespenst eines kontinentalen fachen keineswegs entsprechen . Bekanntlich ist die Zahl erschienen sind, um Dr . Eckener. Wie er aus¬
Blocks mit der Wirklichkeit einer Kontinentalsperre Berwendung von Ruffäcken zum Niedergehen auf führte , wird der Weg des „Graf Zeppelin" zunächst
erstehen. So die Großen in Europa . Ganz beson- dem Wasser schon so alt , wie das Zeppelinluftschiff wieder über Basel und Besancon gehen, das uas fünf
ders aber ist Amerika zurückhaltend . Während sonst überhaupt . Das erste Luftschiff des Grafen konnte Uhr erreicht werden dürfte. Bis dahin wird cs heller
die Amerikaner uns nicht often portan
fönnen, daß es für uns feine Rettung gebe als die überhaupt nur mit Hise solcher Luftsöcke auf das Tag sein und beim Einsetzen des Sturmes wird man

Wasser niedergehen . nach links abbiegen , um den Weg nach Lyon und

Rachahmung des amerikanischen , Beispiels , sieht das Ein solcher Puffer ist bekanntlich auch am Vorder - Marseille einschlagen zu können . Es ist ganz un¬

offizielle Amerika hier die Gefahr vor fich , daß ein
teil des Graf Zeppelin " angebracht Dieser ist im wahrscheinlich , daß man den Weg über den Golf

gecinigtes Europa einen antiamerikanischen Bloc Nwl . Bremen , 1. August . Der Schnelldampfer

bilden könnte Diese Befürchtung ist natürlich nicht Innern ebenfalls wit einem Lustsack ausgestattet, so- von Biscaya nehmen wird . Wie Dr. Eckener be¬

ganz unbegründet Es wird nach wie vor die Auf- daß auch mit diesem Puffer eine Pandung aus dem tonte , hat er die Erfahrung gemacht, daß die Fahrt „Bremen " , der Mittwochnachmittag in Plymouth er¬

gabe der Politiker und aller Intellektueller , die esser durchaus möglich war . Mit der wachsenden nach den Vereinigten Staaten in den allerfeltensten wartet wurde , ist in der Nacht zum Donnerstag in

irgendwie einen Einfluß auf die öffentliche Meinung Größe des Luftschiffes kaben allerdings die Ausmaß Fällen auf dem direkten Wege durchgeführt werden Cherbourg eingetroffen, um nach Anlegung in South¬

der Puffer nicht gleichen Schritt gehalten . Das ist fenn . Der Weg über die Biscaya bis zu den Azoren ampton in den frühen Morgenstunden des Freitags

ausüben könnten , sein , zunächst Vertrauen zu ver¬

bretten, d. h. die Quellen des Mißtrauens zu ver - mohl der Grund , weshalb man nunmehr bei diesem beträgt rund 2700 Kilometer , müßte aber bei der ge- Bremerhaven zu erreichen . Am Donnerstagvormittag

stopfen. Wir dürfen nicht von irgendeiner Aktion , Luftschiff um den Puffer einen Luftschlauch legt , der genwärtigen Wetterlage gegen den Wind von 10 bis ist das Katapultflugzeug von Cherbourg nach Bre¬

die die Staaten Europas näher zu einander führt , bei Bedarf mit Luft gefüllt werden kann . Auch die 12 Sekundenmeter Stärke durchgeführt werden . Wird merhaven gestartet , um die Post nach dort zu beför¬

erwarten , daß sie wie ein deux et machina wirte und hintere Motorengondel kann auf diese Weise mit dagegen der Weg über Gibraltar genommen , der bis dern , von wo aus sie mit einem Kraftwagen nach

uns der schwierigen und peinlichen Arbeit zur Be- einem Schwimmförper verfehen werden . Daß die zu den Azoren 34C Kilometer lang ist, würde man Bremen gebracht wird und hier den Adressaten be¬

reinigung der besonderen Schwierigkeiten überhede, übrigen Motorengondeln mit Luftschläuchen versehen trotzdem sieben bis acht Stunden Zeit gewinnen, da reits heute nachmittag 4 Uhr zur Verfügung steht.

sei es, daß diese das Zusammenleben der europät- weiden sollen, ist natürlich ganz unsinnig, da diese man die 1½fache Geschwindigkeit Faben wird . Die Nach Bandung der Passagiere der „ Bremen" am Frei¬

schen Völker betreffen, set es , daß sie in den einzelnen Gordeln se hoch liegen , daß sie nie zum tragen die Fahrt wird alse anfangs nur langsam vor sich gehen. tag früh wird an Bord des Schiffes eine kleine Be¬

Reichspräsidenten und der Reichsregierung Landes¬
Staaten bestehen. Wir in Desterreich sind auf dem nen können. Ebenso ist die Nachricht , daß Dr. Scke- | Nach Gibraltar wird dann aber der Ostpassat eine grüßungsfeier stattfinden, bei der im Namen des

finanzamtspräsident Dr . Carls und im Namen des
Wege, die Konsolidierung unseres Landes, soweit ner beabsichtige, die angebliche Neuerfindung bei der sehr rasch: Fahrt ermöglichen .

Bremer Senats die Senatoren Bömers und lee¬
es bei uns selbst liegt , endgültig sicherzustellen . Es

mann , sowie im Namen von Bremerhaven Oberbür¬
zeigen sich schwere Mängel in unserem seinerzeit

notgedrungen und im Wege des Experiments be- Forschungen und auf die erdmagnetischen Messungen vier ist die Polizeiftelle in Waldenburg , staatliche Po- germeister Dr. Becké Kapitän und Besazung zu der

gründeten Verfassungslebens . Es geschah, daß wir , und Forschungen , die der schwedische Gelehrte Am- izcistelle in Breslau Postscheckkonto Breslau 3670 erfolgreichen Fahrt der „ Bremen begrüßen werden .

die wir seit Jahren , ohne irgend jemand zuzumuten, bold ausführt . Er sei aber um die Expedition des Beiträge werden auch durch die Gemeindekasser und Am Sonnabend findet in Bremen im Weserstadion

daß er seine programmatische Einstellung zu den po- Majors Zimmermann besorgt, von der er seit einem Banken entgegengenommen. Für den gesamten Re- eine Bremen"-Feier statt, zu der ein Teil der Be¬

litischen Problemen aufgebe, in der Praxis der halben Jahre nichts mehr gehört habe und die immer gierungsbezirk ist Sammelstelle die Regierungs - saßung der Bremen" sowie etwa 300 amerikanische

Staatsregierung und der Staatsverwaltung über unter den Angriffen von Räubern zu leiden gehabt hauptkasse in Breslau . Postscheckkonto 5900.

das rein Parteimäßige hinausstrebten . Heute ist das , habe .
was vor einigen Jahren nur einigen wenigen flar
erkenntlich , zum Gegenstand einer großen Volfs¬
bewegung , der Heimwehrbewegung , geworden . 28 Tote in Waldenburg

Die Rückkehr des Schnell .

dampfers „Bremen "

Reklamefachleute geladen sind . Die Feier wird durch

Erschütternde Szenen spielten sich am Dienstag | musikalische , turnerische und sportliche Veranstaltun¬

in der Leichenhalle des Knappschaftslazareits ab , wo gen eingeleitet , worauf ein Fackelzug stattfindet . Da¬

die Opfer aufgebahrt waren . Herzzerreißend war es nach hält Senator Bömers im Namen des Senats

anzusehen , wie Frauen und Kinder , Eltern und eine Ansprache , worauf ein großes Feuerwerk folgt

Jeder von Ihnen , die aus fremden Ländern gekom¬ Eräute von ihren Pieben Abschied nahmen . Die met - das die „ Bremen " darstellen wird .

men sind , hat von ihr gewiß auch schon gehört und T. U. Waldenburg , 1. August . Von den Schwer - sten Toten haben furchtbare Verbrennungen davon¬

Ste werden noch mehr hören. Wenigstens Ste, die verlegten ist am Mittwochnachmittag der Bergmann getragen .

Desterreich mit eigenen Augen gesehen haben , wer- Hübner aus Hermsdorf gestorben . Zwei weitere

den nicht mehr das Opfer falscher Darstellungen und Schwerverletzte ringen mit dem Tode . Die Zahl der Erste Hilfe des Reichspräsidenten für die Walden=

unbegründeter Alarmschreie werden . Nehmen Sie Tcten hat sich damit auf 28 erhöht . burger Opfer .

die Versicherung aber , daß wir in Oesterreich den Zu dem bisherigen Untersuchungsergebnis ist noch T. U. Berlin , 1. August . Der Reichspräsident hat
Weg zu kennen glauben , der zur wahren Demr - zu berichten , daß die Stempel entgegen anderslau¬

tratie und damit zur politischen Konsolidierung und tenen Berichten an Ort und Stelle nicht eingescüd: für die Opfer des Waldenburger Grubenunglücks als

wirklichen inneren Befriedungunseres Landes führen find, sondern vollkommen unversehrt gefunden wur- erste Hilfe cinen Betrag von 6000 Mark zur Verfit¬
wird. Damit wollen wir allezeit auch der Zukunft den . Das Explosionsunglück kann nicht durch Schie- gung gestelt .
Europas und der Befriedung der Welt dienen . Ben entstanden sein , da sämtliches Handwerkszeug ,

wie es die Arbeiter verlassen hatten , an Ort und

Sven Hedin über feine legten Stelle vorgefunden wurde. Ein Mann wurde mit

Afienforschungen
der Säge in der Hand gefunden .

Weißgardisten -Aufstand
in Ostsibirien ?

Auffindung der verschwunde
nen Handschriften

des Mainzer Gutenberg - Mesums .

T. lt . Köln , 31. Juli . Auf dem Transport von

Köln nach Mainz verschwanden seinerzeit kurz nach
Beendigung der „Pressa" sechs dem Gutenberg
Museum in Mainz gehörende wertvolle Handschrif

ten (darunter das Gebetbuch Karls des Kühnen aus

dem 15. Jahrhundert ) , die auf der katholischen Son¬
Allederschau auf der „ Pressa " ausgestellt waren .

Nachforschungen nach den wertvollen Büchern , deren

Versicherungswert sich tuf 200 000 M belief , waren

bisher ergebnislos . Nun endlich hat der Fall seine

Aufklärung gefunden . Ein bei einer hiesigen Spe¬
ditionsfirma beschäftigt gewesener junger MannT. U. Berlin , 1. Auguſt. Die „Bossische Zeitung" Der Anfraf des Regierungspräsidenten für die Bil¬

Schanghai 31. Juli . Die chinesische Presse bringt
veröffentlicht eine Unterredung mit Sven Hedin , der dung eines Hilfsfonds im Waldenburger Revier .

eine ausführliche Darstellung über eine angeblich in
jetzt in Berlin eingetroffen ist. Nach einigen Wochen
Aufenthalt in Stockholm: wird er wieder nach Asien T. U. Woldenburg 1. August. Der Regierungs - Ostsibirien crsgebrochene Avfstandsbewegung und hatte im Februar d. I . die Bücher in einer leeren

präsident veröffentlicht folgenden Aufruf : über Zusammenfiöße zwischen Sowjettruppen und Kiste, die unter Gerümpel und Stroh stand , gefun¬

reisen. Welchen Weg er wählen werde , hänge von der
Entwicklung der Lage im Fernen Osten ab . Große „ Der Ted , der dem Bergmann immer droht , bat antibolschewistischen Freischärlern in Ostsibirien . So den. Er hatte keine Ahnung , welchen wertvollen

im niederschlesischen Revier furchtbare Ernte gehal- follen argeblich 3060 Freischärfer die russische Ussuri Fund er gemacht hatte, sondern nahm an, daß es

schaftlichen Ausbeute seiner Expedition, die aus 42 ten, die größte seit 34 Jahren . Reichund Staat wer- bahn-Verbindung zwischen Wladiwostok und Pr- sich um alte Makulatur handele und nahm drei der

Gelehrten beſteht und schon seit zwei Jahren in Asien den nach Möglichkeit helfen, die augenblickliche Not granitschnaja unterbrochen haben. Auch in der 1m- Bücher mit nach Hause. Hier fand sie der Vater des

arbeitet. Hedin hob besonders die gute Zusammen zu lindern. Um aber auch in zukünftigen Fällen, in gebung Tschitas soll ein starkes Weißgardistendorps jungen Mannes, der, den hohen Wert erkennend, die

arbeit der deutschen, schwedischen und russischen mit denen cinzelne oder viele ihr Leben in der Tief: fich angesammelt haben und einen Angriff auf die Bücher der Speditionsfirma wieder zustellte, dre

den chinesischen Gelehrten und anderen Mitarbeitern lassen, ohne jedesmalige Sammlung helfen zu fön- Houptstadt Transka kaliens vorbereiten.
hervor. Die Expedition soll noch zwei Jahre in Asien
bleiben . Mit besonderem Lob sprach Sven Hedin orn

ben beiden deutschen Gelehrten Dr. Waldemar Hauge ,
dessen Beobachtungen und Entdeckungen bahnbrechend
gewesen seien, von Major Zimmermann und seinem
Filmmitarbeiter Lieberrenz - Berlin . Aus der großen
Anzahl wichtiger Funde und Arbeiten wies Sven
Fedin besonders auf die Tschiengtschang - Sau - |

sowie auf die stratosphärischen Ballonmeßarbeiten der |

rier - Funde Dr . Tschuangs (za . 30 Stück ) hin ,

sodann , nachdem sie sich mit der Pressa " in Verbin¬

dung gesetzt hatte , feststellte , daß es sich um drei der

nen , rufe ich im Einvernehmen mit dem Berghaupt¬ Gire Bestätigung dieser chinesischen Meldungen seinerzeit verloren gegangenen Mainzer Handschrif¬
mann die gesamte Bevölkerung des Regierungsliegt noch nicht ror Die Chinesen erklären den plößten handelt . Am Dienstag vormittag wurden nun
rezirkes auf , zu einem Fonds beizutragen, der neben lichen Abzug der Sowjettruppen von gewissen Ste !- bei derselben Firma in einer alten Kiste unter
den gesetzlichen Hilfen zur sefortigen Linderung der len der mandschurischen Grenze mit Siesen inneren allerlei Gerümpel auch die fehlenden drei anderen

unmittelbaren Not nach dem Tode eines Bergman Schwierigkeiten. Weißrussische Banden haben ver- Handschriften unversehrt aufgefunden. Eine straf¬
nes im Waldenburg -Neureder Bezirk dienen soll . schiedertlich die Grenze überschritten , um Freiwillige bare Handlung ingendwelcher Personen kommt nach

Dieser Jonds wird bei mir verwaltet werden . Gebe anzuwerten oder Umgebungsversuche gegenüber den den bisherigen Ermittlungen nicht in Frage . Durch

jeder rasch und soviel er vermag ." Sowjettruppen auszuführen . Die chinesischen Be - einen unglücklichen Zufall scheinen die Kisten ,

hörden haben jetzt derartige Grenzübertritte ver - denen die Handschriften transportiert worden stud
unter das Gerümpel geraten zu sein .botenUeber die Eingänge wird offentlich quittiert wer¬

den. Sauntiammelstelle für das Waldenburger N:-
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Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 1. August .

Ferienende

gestellt und errechnet hatte .

der , Nabel der Welt " vorkommt .

5. Die Mehrheit der Gemeindevertretung
wird alles daran setzen , baldmöglichst die treibenden

- Gleichzeitig

ist der Gesamtvorstand des Schützenvereins auf etu fal " . Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten der Gegen - [ Meter langen Salm befinden sich nämlich zu einem
Stündchen Gast des Königs und seiner Gattin . Auch wart müssen wir zu meistern , müssen Rationaliste - Büschel vereint 34 vollzählige Aehren . Da die Rog¬
in diesem Jahre wurde diese Sitte beibehalten . Der rung und Saisonarbeit zu vereinen suchen . Zum gerstaude das schwere Büschel nicht zu tragen vermag ,
Vorstand war heute vormittag vollzählig um das Glück liegt der Schutz unserer Insel auf breiten hat man es an einem Holzstab befestigt .
Königspaar versammelt . Schultern . Mit Hilfe des Ministeriums der Sozialen * Bremen . Vom Lastkraftwagen ange =Fürsorge ist es uns möglich , besonders der Jugend fahren und getötet . Auf der Landstraßeunseres Bandes Kraft und Erholung zu bieten . So Bruchhausen -Vilsen wurde ein hiesiger Einwohner* Gute Sportleistung . Der Unterprimaner Kart find wir in den 125 Jahren , die hinter uns liegen , aus der Willigstraße von einem schweren Lastkraft¬Strube hat sich in einem 14tägigen Kursus in der bei unserem Willen zur Selbstbehauptung und Ein - wagenzug erfaßt und auf der Stelle getötet . DasVolkssportschule Wilhelmshaven das bronzene heit im Sinne Hindenburgs mit unserem Volke zu- Unglücksfahrzeug , das nach hier fuhr , hat , ohne sichEs ist noch immer dafür gesorgt, daß die Bäume Reichssportabzeichenerworben . Strube ist der zweite sammengeschmiedet worden zur Schicksalsgemein - um den Verletzten zu fümmern , seinen Weg fort¬nicht in den Himmel wachsen . Auch der schönste Schüler des Mariengymnasiums , der die schwierigen schaft , auf Glück und Verderb . So rufen wir aus gesezt .Traum wird einmal zu Ende geträumt . Denn eine Bedingungen erfüllt hat . heißer Liebe zu unserem Volke , zu unserer Heimat : * Helgoland . Die GemeindeverwaltungHerrlichkeit ohne Ende müßte sich in Langeweile Deutschland, Deutschland über alles , und im Un- wehrt sich . Die Helgoländer Gemeindeverwatverlaufen , würde das Gefühl für das Außerordent - Vom Lande . Ein Bauer , der sich zu Hel - glück nun erst recht !" tung hatte auf Grund eines im Berliner Tagebl ."liche ertöten . Gerade die zeitliche Beschränkung gibt fen weiß . Bei dem betriebswirtschaftlichen Lehr -

* Schortens . Auslegung . Für das Rech¬

den Ferien den Reiz, eine Gelegenheit, die voll von gang wurde in der Aussprache eine niedliche Ge- rungsjahr 1929/30 ist eine Hebungsliste über Um- land bestehende antisemitische Bewegung sich
erschienenen Aufsatzes über eine angeblich auf Helgo¬

Möglichkeitenwar und die, innerhalb eines maßvon schichte erzählt , die eine sehr ernste Lehre enthält . legen und Beiträge zur Landwirtschaftskammer im dieser Angelegenheit zu sefassen. Nach einer langen
mit

gezogenen Rahmens , erschöpfend und vielseitig zu Der erwachsene Sohn eines Hofbesizers wollte durch Gemeindebüro ausgelegt und zwar vom 31. Juli bis Debatte stimmte sie folgendem Antrag zu: 1. Dienuten , thren Wert ausmachte. Es wird in jedem aus ein Motorrad haben, weil viele seiner Kamera- 7 August 1929. Siehe Anzeige . Mehrheit der Gemeindevertretung bezeichnet denJahr daher das Gleiche sein : wenn die Ferien zu den auch solch Knatterdings besaßen . Der Junge * Heidmühle . Das Fest der filbernen Hochzeit im Berliner Tageblatt " erschienenen Artikci „Antt¬Ende gehen, bedauert man hunderterlei Versäum hette Sinn für Maschinen, aber der Vater kein Ver- können am 13. Auguſt die Eheleute Bauunterneh ner semitische Agitation auf Helgoland" als eine ver¬
tes , hätte man dies und jenes so oder anders etu- ständnis für die Mordsdinger . „Junge , laß das man Ernst Koch und Frau in Heidmühle begehen. leumderische Heßerei persönlicher Art und bestellterrichten können . Als ob je im Leben ein Beginnen nach , da fährst du dich bleß mit tot ", riet er seinem

* Varel . Der Hansawagen nimmt an Arbeit . 2. Die Helgoländer Gemeinde - und Bade¬mit mathematischer Genauigkeit in der Weise endet, Sprößling. „Komm her, ich kaufe dir einen Trek- der Intern . Alpenfahrt 1929 teil . Auch in verwaltung lehnt es nach wie vor ab, ihre Gäste
wie man es sich, vielleicht mit vieler Schläue, vor- fer, da ist auch ein Mctor daran und damit kannst du diesem Jahre werden sich dem „Gemeinnützigen" zu- nach Partei und Konfession zu gliedern, in Helgv¬

auch rumfahren und das Ding nüßt was." Gesagt, folge die Hansa-Aviemobilwerke A. - G. , Vacel , mit land ist jeder herzlich willkommen, der Erholung
Ferienende soll der Jugend die Begrenztheit der getan, und so kom der Bauer , dessen Landbesitz gar them bekannten valitätswagen, und zwar drei ſucht. 3. Nur wer hier zum Schaden der Inselbevörpersönlichen Freiheit zum Bewußtsein bringen . Das richt so groß ist, zu einem Trecker , der für seinen Be-

8 - Zylinder - Tourenwagen , an der Internationalen ferung eigennützige Pläne verfolgt oder solche Pläneist heute bestimmt nötiger als früher . Denn die trieb cffein kaum rentebel ist. Der Junge aber hatte Alpenfahrt beteiligen. Dieser Typ , der sich schon bei unterstützt, wird als Feind der Helgoländer de¬weitgehenden Zugeständnisse , die eine allzu nach¬
sichtige Erziehung in Schule und Elternhaus dem Spaß an dem Dings und pflügte, daß es eine helle der vorjährigen Alpenfahrt durch seine große Buver- trachtet und behandelt, ganz gleich, ob er Jude oder

Freude war . Bald kamen die Nachbarn und über - lässigkeit und Leistung ausgezeichnet hatte , ist in- Christ ist. 4. Die Gemeindevertretung , die in threr
Heranwachsenden Geschlecht macht , muß sich einmal trugen ihm Lohnpflugarbeiten und heute hat der zwischen in manchen Punkten dem Fortschritt der Mehrheit parteilos tst und nur Helgoländer Inter¬bitter rächen , wenn das Leben in seiner ganzen Junge eine sehr gute Einnahme , bricht sich nicht den Technik entsprechend verbessert und vervollkommnet essen vertritt , weist den Vorwurf , antisemitisch ein¬
Härte Anforderungen an die jungen Menschen stellt, Hale und das ganze Dorf hat den Vorteil von dem worden. U. a. werden die drei Wagen mit dem be- gestellt zu sein, genau so aufs Entschiedenste zurück,denen sie größtenteils nicht gewachsen sein können ,

weil sie nicht gelernt haben, sich ein- und unter guten Einfall des cirsichtigen Vaters. Die Lehre kannien Schnellganggetriebe ausgerüstet . So ist die wie die Verleumdungen über angebliche englan :

zuordnen, weil sie eine Mäßigung, ein zurückstellen ist leicht zu ziehen : Kein Geld unnüß ausgeben und Hoffnung berechtigt . daß die Hansa-Wagen, wenn sie oder dänenfreundliche, also staatsfeindliche Bein¬

persönlicher Wünsche kaum kennen , weil feder sich are feine Sportleidenschaft auf nüßliche Weise erfüllen . vom Pech verschont werden , in der schweren Konkur - nung .
renz mit bestem Ergebnis teilnehmen werden .

* Wangerooge 1855 - 1929 treu zur Hei =
§ Oldenburg . Eine Belohnung von 500 M räfte der systematischen Wühlerei gegen die Helgv .

Das Ferienende soll in gelinder Form den Ernst nat . Es leben noch zwei alte Wangerooger aus dem
des Lebens empfinden lassen . Nicht Sport und 1854/55 durch die Sturmflut zerstörten bezw . vernich - bat die Oberpostdirektion Oldenburg für die Er - länder Bevölkerung zu entlarven ."

Spiel und Ungebundenheit an Zeit und Raum allernen alten Wistdorf, die nach der Katastrophe nicht mittlung des Täters ausgefeht, der in der Deutschen erläßt der Bürgermeister von Helgoland eine längere
machen den Sinn des Daseins aus . Neue Aufgaben die Insel verließen, sondern in den Haustrümmern Bucht, etwa 9 Seemeilen südlich von Helgoland, ein Erklärung gegen die ohne jede kommunalpolitische
erwarten die Heimkehrer, deren Lösung iedermanns 3h aushielten , um dann später im Osten der Insel Telegraphentabel durch Kappen" unterbrochen hat. Erfahrung oder verwaltungstechnische Vorbildung"

Kräfte an seinem Betätigungskreis erfordern . „Die eine neue Wohroftätte zu finden . Es sind dies Chri - Der Befund läßt darauf schließen, daß das Kabel mit von bestimmter Seite gegen Helgoland und die

goldenen Tage in Aranjuez sind nun zu Ende " und tans und Rüstmann . Beide wohnen in der Zedelius - einem Netz, Anker usw. gefaßt und mit einem Werk- Helgoländer betriebene Hetze, die die schwierige
Ein unver - Helgolandfrage mit „ anmaßenden Belehrungen undStraße . Der erstere Hinter dem Willehadstift in einem zeug abfichtlich durchgeschlagen ist .

es heißt : „Frisch an die Arbeit !" Die Erinnerung alten Fischerhause, das auf einem Hügel steht, der zehlicher Unfug wurde auf dem Fuß- bezw. Stammtischweisheiten durch Bluffpolitik auf deman die froh verlebten Tage mag den Uebergang lettere im Hot ! Nordsee schräg gegenüber. Die beiden Radfahrweg an der Bahnstrecke Oldenburg -Bloh von Papier meistern zu können" glaube, und „die Waffe
alten Leute sind 87 Jahre alt . Christians tug noch mehreren jungen Leuten aus Oldenburg verübt . der öffentlichen Kritik nur mißbrauche , um persön¬
nach dem Kriege Briefe aus , wobei er bis zum neuen Sie entfernten die über einen Wasserzung gelegten lich verlegend und zerstörend zu wirken ".
Westdorf wanderte . Er wie sein 14 Tage älterer Ge - Bohlen und verursachten dadurch , daß eine Rab¬

fährte aus den Sturmjahren 54/55 kann sich mit dem fahrerin , die nach eingebrochener Dunkelheit den
renzeitlichen Saifonleben und - betrieb Wangerooges Weg paffierte , in die Vertiefung stürzte , in der sich

H. Es ist wiederum Tatsache , daß der Wettergott nicht recht befreunden und lehnt in schlichtem Friesen - | allerdings nur wenig Wasser befand . Sie blieb er =
Sen Schützen einen Strich durch die Rechnung zu toiz alle Ehrungen ab . In Ergänzung unseres freulicherweise unverlegt , aber ihr Rad war total
machen geneigt ist . Der geftrige zweite Tag ist total gestrigen Berichts sei noch Giniges aus der Rede mit - zerbrochen . Die Täter wurden Märkisches Schüßenwesen .

verregnet , ausgerechnet an dem Toge , wo die Kinder geteilt , die der Inselpfarrer Pastor Siemens bei der Bloh " gestellt und angezeigt . , ,Das schießen zur Scheibe ist in unsern Stedten
thren schönsten Schützenfesttag / haben , mußte es Bind Erinnerungsfeier am Dünenbakenhüger hielt . In den Damme . Vom Steinwagen über ein allt löblich herkommen , und ehrliche Ritter¬
faden regnen . Kein Wunder , daß der Festplaz nur Jahren um 1804, so führte er aus , gab es noch keine fahren und getötet . Ein schreckliches Unglück mäßige Uebung . . . " heißt es einmal in einer fur¬
wenig besucht wurde . Die Schüßen hatten ebenfalls deutsche Einheit , Deutschland diente als Amboß . Na - ereignete sich auf dem Zentralplaze , mitten im Orte . fürstlich brandenburgischen Urkunde , und weiter
ihren wichtigsten Tag , denn gleich nach Ankunft auf poleons Eroberungen standen bevor , und doch konnte Auf der Straße kam bei regem Verkehr ein Rad - wird an derselben Stelle gesagt : „fürnemblich weil
dem Festplate begarn das Schießen um Sie Königs - zwei Jahre vor der Unterwerfung Preußens unser fahrer in die Klemme und stür te unter ein an- Unsere Landt und Leuthen an lebung der Bürgen¬
würde . Nach heißem Kampfe ging der Nordseebad gegründet werden . Eine Schicksalsgemein - bommendes Steinauto . Der Körper wurde völlig schüßen In triegsleuften nicht wenig gelegen . . .Schneidermeister G. Ahlfs als Steger hervor , schaft des deutschen Volkes lag noch fern . In patri - zerfahren ; der Tod trat auf der Stelle ein . Es Erziehung zur Wehrhaftigkeit ist also der älteste ,
den zwettbesten Schuß gab der Schüße Kaufmann archalischer Weise sorgten die Fürsten für ihre Un- Handelt sich um den wegen seiner guten Gesinnung tiefitte Sinn des Schüßenwesens. Die Schüßen¬
D. Specht ab , den drittbesten der Oberschütze Dach- tertanen . Liebliche Idylle gab es auch hier auf Wan- besonders in dürftigen Kreisen bekannten Handels- bruderschaften fanden starke Unterstützung
deckermeister

beimgerooge , wo der Badearzt Dr . Chemniß - Jever und mann Bern El . Hillmann , gen . Austing , aus Oster - Rat threr Städte . Waren sie doch in Notzeiten dier August Kickler . Retzterer war schon
zweimal König , zuletzt vor drei Jahren . I ' m ver- treuten . Doch: „was vergangen , kehrt nicht wieder ,

die Hofrätin Westing die Einwohner und Gäste be - feine . gegebenen Verteidiger der Vaterstadt . In Frie¬
gangenen Jahre wurde Kickler zweitbester auf der * Bocholt . Ein Bulle im Brunnen . Ein denszeiten aber sorgten regelmäßige Uebungen und
Königsscheibe . Der neue König wählte zu seinem zurück". In Deutschland folgten die Einheitsbestre- auf der Weide eines Landwirts im benachbarten Vertrautheit des Mannes mit seiner Waffe er¬

aber ging es leuchtend nieder , leuchtets lange noch tragikomischer Vorfall ereignete sich am Samstag zuweilen auch staatliche Preisschießen dafür , daß dieAdjutanten den Schüßen Johann Janßen . bungen . 1848 mit den Rufen Einheit und Freiheit . Crommert . Dort glaubte sich ein Bulle , der wohl halten blieb . Ein reiches fulturgeschchtsches ErbeJungschüßenkönig wurde Hans Detert , die deutsche Marine wurde geschaffen. Sie sorgte nicht zu den tapfersten seiner Art gehörte, von meh- haben unsere Schützengilden zu verwalten .zweitbester Schütze war Heinz Duden , drittbester besonders um 1860 für Wangerooge . Bismarck schuf
Hermann Janßen . Der ingendliche König be- das Reich, und damit kam auch für unsere Insel eine deren Pferden , die ihn neugierig umdrängten , be- Scheben für das Königsschießen , an vielen Stellen
stimmte den kurz vorher entthronten König Her - große Zeit . Die Namen zweier Männer sind in der drängt und ergriff deshalb die Flucht . Hierbei wollte sorgsam aufbewahrt , in Berlin in ihren inter¬
mann Janßen zu seinem Adjutanten . Geschichte unseres Wangerooge zu ehren: Rösing und er einen Brunnen überspringen, hatte aber das Miß- essantesten Exemplaren dem Märkischen Museum an=

Auf der Ordenscheibe hatten folgende Gerken . Sie legten den Grund zum heutigen Insel - geschick, in den Brunnen zu fallen - zum Glück jedoch vertraut , sind oft eine wahre Fundgrube für den
Schüßen Erfolge : 1. Orden Heinen -Rüstringen , z . leben . Jetzt kam die Schicksalsgemeinschaft des deut - mit dem Kopf nach oben . Der Vorfall war jedoch von Heimatfreund . (Die Schützengilde der Hauptstadt
Fritz Frerichs , 3. E . Abmeyer . schen Volkes . Wangerooge und Deutschland gehörten Nachbarn bemerkt worden , denen es mit Hilfe ande - Berlin läßt noch heute jedes Jahr ein bedeutendes

Die Ergebnisse auf den Prämienscheiben werden zusammen in Glück und Unglück . Wir gedenken der er herbeigerufener Nachbarn gelang , den Bullen Ereignis der Reichsgeschichte auf einer Scheibe fest¬
wir mit den heute kommenden veröffentlichen . deutschen Soldaten , die im Weltkriege auf Vorposten - wit Ketten aus der Versenkung wieder herauszu halten !) Volkstümliche Weisheit findet sich in den
Hoffentlich bleibt das Wetter heute einigermaßen doot bei steifem Nordwest im deutschen Meere lagen holen . Umschriften der Schützenscheiben : kernhafte Lebens¬
gut , alles ist auf einen Massenbesuch vom Lande ein - zum Schuße unseres Landes . Der Friede brachte uns * Botel . Tausenfältige Frucht . Im regel , derber Humor , Liebe zur Heimatstadt , Ehrung
gerichtet . Sie schwere Aufgabe , die Inflation zu überwinden . Garten des Landwirts Karl Lindenberg in Bokeler - der Frau . Und immer möge gelten der alte Spruch

Dem neuen König wurde heute vormittag durch Die letzten zehn Jahre stehen unter dem Wort des moor ist ein Roggenfern aufgewachsen , das sich als der Schützenbrüder : Ueb ' Aug ' und Hand für ' s Ba
die Musik ein Ständchen gebracht . Ueblicherweise großen Rathenau : „ Die Wirtschaft ist unser Schick - cine einzigartige Frucht entfaltet . An dem etwa zwei terland . . S . J .

persüßen .

Schüßenfeft zu Jever
Das Schießen um die Königswürde .
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Ein allt löblich herkommen

Die

"

Sm Flugzeug übers Severland Sabine tut, aber der Sturmwind des Propellers tüten, „für Lustkranke", inks die Tür mit der Auf- grün, mit dunkler Umrandung , heben fich davauz die
immerhin ein Neuling, will einen Blick in die Raum , in dem man festgeschnallt sitt . Rechts Papier - | lebhafte Musterung der großen grünen Fläche . Weiß¬

Die Luftverkehrsgesellschaft Wilhelmshoven - drückt ihn gleich bis zum Schwanz des weißen Vogels schrift , ,Nicht öffnen , bevor (der Zug hält ? ) das Flug - Wasserlöcher mit Entengrüße hervor . Are kleine

Rüstringen beförderte in der Woche vom 21. bis zurück , so daß der Flugschupo vorschriftsmäßig zeug steht ." Denke ja gar nicht daran ! schwarze Punkte liegen im Grün verteilt die Kühe .

28. Juli 1929 zwischen Wilhelmshaven -Rüftringen warnt . Aber rausgucken , das lohnt sich jetzt wirklich . Wie Hin und wieder scheinen weiße Grießkörnchen über
und den Flugplähen Wangerooge , Langeooge , Nor - Fertig zum Start . Der Focke läuft , vom Pro - winzig das alles da unten liegt . Die Häuschen wie das naturgeschaffene Farbenmosaik hinwegzuschwim¬
derney , Borkum , Bremen , Bremerhaven und Ham - peller getrieben , erst in mäßiger Geschwindigkeit am aus der Spielzeugschachtel genommen und nebenein - men . Sie werden nach der Küste hin immer zahl¬
burg im Ganzen 323 Fluggäste . Wenn man dazu Deich entlang , nun dreht er sich plößlich in großem ander gesezt . So richtig naiv , spielerisch und kindlich. reicher . Es sind Möven , die, über den Wiesen schwe¬
die zahlreichen Rundflüge rechnet, die fast täglich Bogen wie ein kollernder Truthahn , er wirds jest Man muß lachen . Das hat man doch eben noch alles bend, ihre Nahrung suchen. Aber diese Ginzelheiten
auf den Inseln stattfinden , so kann man bald be- zeigen , er hat jetzt Terrain und Auslauf genug , um so ernst genommen und wird es wieder ernst nehmen ergeben sich nur bei näherem Forschen . Bestimmend
Haupten , daß das Flugzeug auch bei uns auf dem gegen den Wind loszustürmen , der ihn dann in seine müssen . Hier guckt ein kleines graues spizes Türm - und bedeutungsvoll und dabei klar und übersichtlich

besten Wege ist, sich im Verkehr den Platz zu er - Arme nehmen soll . Nun vast es jos , das Vehikel . Die chen nipp in die Höhe , umrahmt von einigem Grün . wie eine Bankkarte bleibt immer der schöne grüne

obern , den Auto , Eisenbahn und Dampfer bisher Räder sausen, der Propeller macht einen ohrenbetäu - Es ist Marienhausen . Etwa eine Minute später flie - Teppich , der unter uns ausgebreitet liegt . Wenn sich
allein innehatten . Der Flieger , der freie Beherr - benden Lärm . So schnell ist man noch in keinem Auto gen wir an Heidmühle vorbei . Man sieht den Wasser- doch ein tüchtiger Kunstweber fände , der von dem
scher der Ruft , braucht beine Wege , Schienen und gefahren . Das ist ja sehr lustig , aber wird das Flug - turm , die Bagerschuppen von 2. Hinrichs , den Bahn - grünen Rändchen Frl . Marias mit allem , was darauf

Fahrrinnen , kennt keine Hindernisse, er geht fret feld nicht bald zu Ende sein ? Mit einemmat liegt ja strang , die frühere Brauerei und noch vieles mehr . steht und in Farben lacht, einen Teppich wirkte. Der
weg über Alles geradeswegs auf sein Biel Ios und die Wiese tief unter einem . Der Schäfer mit den Man könnte es alles mit einem kurzen Blick umfassen, würde einem Audienzsaal sicher zur Ehre gereichen.

weidenden Heidschnucken , die wir in einer sanften aber zur Vogelperspektive findet sich die schnelle Vogel - Das wäre dann lebendig fortgesette Heimat - undkorrigiert die Verkehrstarte auf seine Weise. Wen Schraubenwindung unter uns lassen, guckt gar nicht rientierung wohl erst bei öfterem Fliegen . Kunstgeschichte. -lockt es nicht, den Vögeln gleich durch die Lüfte zu nach uns hin . Er findet wohl nichts mehr dabei . Die Jever ist von oben gesehen genau so hübsch wie von Das Ende der Küste ist erreicht . Schon schweben
faufen ?

alte und neue Zeit haben sich längst versöhnt . unten . Die markante Figur des Schloßturms , à jour ir über das Watt hinweg , eine sonnenschimmernde
Also schnell mal eine Probe . Eine Fahrt nach

Wo haben wir eigentlich die Erde verlassen ? Ver - gefaßt vom Schloßgarten und dem Marktplatz , kann weiße Fläche , auf der bei der abschwellenden Flut die
Mariensiel im ersten Morgengrauen . In Busch und gebliche Frage . Die stabilen Gummiräder drehen sich einem gar nicht entgehen. Menschen sind kaum zu er- kühn gewandenen Priele und Balfen von geheimnis¬Gras hängt noch der Tau vom nächtlichen Regen . auch in der Luft immer noch im schnellsten Tempo . blicken. Dafür ist es ja auch Sonntag früh . Wie voller Bewegung erfüllt find. Mit stillem StaunenEin paar Dußend graue Schäfchen fressen sich durchs Heftig arbeitet der Propeller weiter , es summt und schen denn überhaupt Menschen aus ? Da muß man sieht man aber gleichzeitig eine buntgesprenkelte Häu¬
Held. Ein Hirt in Holschen bewacht sie. Die Flug- dröhnt. Das Flguzeug schraubt sich langsam hinauf, ich wohl an die dünnen braunen Linien halten, die ferkolonie auftauchen . Komische Leute, denkt man, die
halle öffnet sich, die großen Türen werden um ihre es schaufelt noch ein wenig , man merkt , wie Höhen be Landschaft durchziehen. Knapp von eines Bücher - sich vermaßen , hier mitten in der Sand - und Wasser¬Mittelachse gedreht und beiseite geschoben . und Seitensteuer arbeiten . Zwischdurch sackt man auch länschens Größe bewegt sich etwas langsam vorwärts . wüste eine Stadt , ein Oppidum Wangerooge " , wie
beiden Focke -Wulff -Eindecker treten wie zwei riesige mal ein bißchen durch. Vielleicht sind das kleine Luft - Das ist aber bet näherem Zusehen dreierlei : nämlich es ein Geschichtsschreiber im 14. Jahrhundert nannte ,
Libellen ans Tageslicht . Das eine, das ältere , faßt Jöcher. Ein empfindlicher Magen registriert das na- met Pferde vor einem Wagen . Hinterher gleitet ein anzulegen . Vor dem Oftanleger schwenken wir in
vier Personen , es war Februar /März im Eisdienst türlich . So fliegt man also himmelwärts ? Na , wenn Pünktchen , ein Mensch. Und jetzt schweben wir ein großem Bogen auf die Insel ein und gehen dann in
tätig und dient jetzt für den Festlandverkehr . Es es mit weniger Geräusch geschehen könnte , wäre es Weilchen lang über einem großen hellgrünen Teppich . geradem Kurs mit abgestoppten Motoren schräg zum
soll heute nach Hamburg fliegen . Das neuere , sechs auch ganz gut . Wie schön hats der Adler , der Reiher . Er ist in wohlgemessenen Abständen von einem Netz Flugplaz Wangerooge hinunter . Jetzt bei der Wie¬
Personen und außerdem , in einem besonderen Ver - In schönem Segel - und Gleitflug durchschneidet er kleiner dunkelgrüner Rosetten überzogen . Das fins derannäherung zur Erde spürt man erst das Flug¬
schlag , noch 100 Kg . Gepäck fassend , ist für den Insel - leicht die Luft , im Lichte der Sonne sich badend , und die Bauernhöfe und Dörfer in ihrem dunklen Kranz tempo , in dem wir flogen . Das war vorher bei dem
dienst bestimmt . Ihm gilt die Wahl . In zehn wenn er Beschwerden fühlt , läßt er etwas fallen . Aber von Busch und Baum . Man denkt an das Bild , das großen Aktionsradius kaum zu erkennen . Noch ein¬
Minuten soll Wangerooge erreicht sein . Der Pro - unserem Apparat merkt man die Arbeit und Mühe Bismarck von Westfriesland entwarf : „Ein reizen - mal geben die Motore Druck auf den Propeller
peller wird angelassen . Zwei Mann werfen ihn an , an . Es summt und dröhnt , es dröhnt und summt , der des Ländchen , ganz flach , aber so buschig grün , heckig, hopp , eine kleine Drathumzäunung , aber wir haken
awet , dret , viermal . Der Motor seufzt , aber er Kopf dröhnt mit , just wie beim Zähneplombieren . und jedes nette Bauernhaus für sich ein Wäldchen , nicht hinter , und glatt und sanft , kaum daß man
hat noch nicht gefaßt , noch ein Ruck , nun saust der Man spürt , wie eine Maschine sich in hartem Kampf daß man sich nach der stillen Unabhängigkeit sehnt , die den Uebergang vom Himmel zur Erde " merkte ,
Propeller . Der Flugzeugführer auf seinem Sitz durch die Luft arbeitet , fühlt sich als Teil der Ma - da zu wohnen scheint . Klar , schraffiert erscheinen die rutscht das Flugzeug auf die Wiese und hält nach
beobachtet genau seine Arbeit . Ein paar tausend schine , glaubt auf riesenhohen unsichtbaren Stelzen Ackerstreifen . Ganz deutlich , oft in seltsam verschnör - schneller Fahrt nahe beim Fliegerheim , wo schon der
Umdrehungen , dann ist das Flugzeug flugbereit . über die Bandschaft zu schreiten . kelten Windungen , laufen die Gräben und Leiden um größere Bruder , die Lufthansa , zu Inselrundflügen
Der einzige Fahrgast , kein blinder Passagier , aber Nebenbei fällt ein kurzer Seitenblick in den kleinen Aecker und Weiden herum . Das ist die vielfältige , bereitsteht .
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Damit hat sich unsere erste Meldung über den | -

Das 4. Jugendtreffen der DZ .
, ,Bammers - Fall " bestätigt . Da die D . T . ja aus ver¬

Am kommenden Sonnabend und Sonntag wird bandspolitischen Gründen an ihrem Prinzip der

das 4. Jugendtreffen der DT . in Wunsiedel im Fichtel - reinlichen Scheidung " festhalten muß , dieses Prin¬

gebirge in der Geburtsstadt des Dichters Jean Paul zip auch durch sogen. Ausnahmebestimmungen für

abgeholten werden . Es dürfte sich zu einer großen einzelne Mitglieder nicht wird durchbrechen können,

Kundgebung der Turnerjugendbewegung gestalten . wird sie sich mit dem Gedanken vertraut machen

Diese ist nach dem Kriege ins Leben gerufen worden . müssen , thren besten 100-Meter -Mann zu verlieren .

Sie will , da sie in menchen Dingen nicht einverstanden Etwas unklar liegt die Situation insofern , als im

ist mit der Entwicklung der zeitgenössischen Leibes - Augenblick Lammers Mitglied von drei verschiede¬

übungen , wieder an den Jahnschen Anschauungen nen Organisationen , einmal der D. T. , der DSB .

über das Turnen zurück , und vor allem auch das see- und des Polizeisports ist . Nun erlaubt zwar die

lische Erlebnis beim Turnen zur Geltung kommen . T. ihren Mitgliedern die Zugehörigkeit zu irgend¬
einem anderen Sportverband , doch ist der Betreffende

lassen. Mit anderen Worten : sie hat sich eine neue

Segriffsbestimmung des Turnens geschaffen, ein Tur- in dem Augenblick, wo er für diesen Verband starter ,

neijungtum , das seine eigenen Wege gehen will . 1922 für die Turnerschaft erledigt " . Die Angelegenheit

zeigten sich die Anfänge dieser Jugendbewegung auf Lammers wird ja in wenigen Tagen (nach seinem
Start in Köln ) endgültige Klarheit finden . Der

dem ersten Jugendtreffen der DT . in Weimar , 1921
D . T . bleibt es überlassen , diesen Fall zum Anlaß

folgte das zweite Jugendtreffen in Marburg ; mehr
einer gründlichen Reform ihrer Startbestimmungen

as 12000 Jugendliche waren hier bereits versam¬
zu nehmen .

melt . Das Jahr 1926 brachte dann das dritte Ju¬

gendtreffen in Hirschberg . Am 3. und 4. August soll
nunmehr das vierte Jugendtreffen in Wunsiedel vor

sich gehen . Wie wir hören , lagen bereits vor acht
Tagen über 6000 Anmeldungen vor , eine Zahl , die

sich erfahrungsgemäß bis zum Treffen noch gewaltig Der bayerische Landtagspräsident Dr . Königsbauer

steigern wird , da die Jugendlichen der Turnvereine
aus der näheren Umgebung meist unangemeldet , weil

Politische Rundschau

gestorben .

T . U. München , 1. August . Am Mittwoch um

sie keine Unterkunft bearspruchen , zum Feste selbst in 9,30 Uhr abends ist im Krankenhaus des Dritten
großer Zahl zu erscheinen pflegen. Insgesamt wer- Ordens in Nymphenburg der bayerische Landtags
den etwa / der Teilnehmer Jugendturner und etwa präsident Dr. H. c. Heinrich Königsbauer nach län
% Jugendtunerinnen sein . Am Zeltlager werden gerem Leiden , nachdem er sich am 11. Juni einer
fich etwa 1000 Turner beteiligen , während die - Operation hatte unterziehen müssen, gestorben . Mit
gendturnerinnen in Bürgerquartieren untergebracht dem Tode Dr. Königbauers hat der Bayerische Band¬
werden. Die Darbietungen in den Ringen haken tag einen schweren Verlust erlitten . Die außerordent¬
ganz besonderen Anklang gefunden, wie die zahl- liche parlamentarische Gewandtheit und Erfahrung ,
reichen Meldungen für Vorführungen us . erkennen die nie versagende Ruhe und zuverläſſige Objektivi¬
laffen. Welche Bedeutung dem Jugendtreffen von den tät, die stete Würde und Sicherheit der Amts- und
Führern der D. beigemessen wird, geht am besten Geschäftsführung Dr. Königbauers verlieh ihm ein
uchl daraus hervor, daß Sie drei Vorsitzenden der in den Bagern aller Parteien anerkanntes Ansehen
DT ., Dr . Berger , Dr. Neuendorff , der zugleich Ju - und allgemein persönliche Hochschäßung .
gendwart der DT . ist , Deminicus , sowie der Over¬
turnwart der DT . , Steding , ihr Erscheinen zugesagt 188 Stimmen Mehrheit für Briand .

haben . Auch andere Führer der Turnbewegung Die französische Kammer sprach gestern mit
werden zur Stelle ſein, um Einblick in das Wesen 324 gegen 136 Stimmen der Regierung Briand das
und Wollen der deutschen Jugendturnerbewegung zu Vertrauen aus . Die radikalsozialistische Partei ent¬
erhalten . hielt sich der Stimme .

Diftatur in Bulgarien ?
Die Zeiteinteilung sieht am 3. August Freund¬

schaftsspiele , vornehmlich in Schlagball und Faust¬

Lall , sowie Heimatliche Volksspiele vor , Wettkämpfe |

der Jugendlichen schließen sich an . Am Abend findet Zu Belgrader Melsungen über eine bevorstehende
dann auf dem Katharinenberg beim Feuer eine Ausrufung der Diktotur in Bulgarien werden fol¬
Feterstunde statt , bei der u . a. ein Sonnenwendspiel gende Einzelbeiten bekannt . Weite politische Krcise ,
vorgeführt wird . vor allem die Geistlichkeit , aber auch die macedonischen

Der 4. August beginnt mit Jugendgottesdiensten , Organisationen , die bekanntlich einen großen Ein¬
dann folgt ein Marsch in geschlossenem Zuge auf den fluß besiken , haben sich bereits für die Einführung
Katharinenberg , wo eine Morgenfeier abgehalten der Diktatur ausgesprochen , nachdem es sich in letter
wird , bei der der Jugendwart der DT , Dr. Edmund Bett gezeigt habe , daß cuf parlamentarischem Wege
Neuendorff , die Ansprache hält . Am Nachmittag wird die zahlreichen innen - und außenpolitischen Aufgaben
auf der Königewiese eine Körperschule der Jungen nicht erledigt werden können . Von sehr maß¬sehr maß¬
und Möbel gezeigt werden . Hier wird der erste Vor - geberder Seite soll bereits die Errichtung der Dikta
sizende der DT . , Prof . Dr . Berger , zu der Jugend tur angekündigt sein , wobei allerdings jede Ecörte¬
sprechen . Darauf tummelt sich die Jugend in vier rung dieser Frage in der Presse als inopportun ver¬
Ringen : cirem Turnerring , einem Tanzring , einem boten werde .
Singring und einem Spielring . Hier wird das
Leben und Treiben in den Vereinen seinen Nieder¬

schlag finden , und es wird gezeigt werden , wie die

Turnerjugend singt , wie sie des Laienspiel pflegt , wie

sie turnt und wie sie sich dem Volkstanz widmet . Der

Beschluß machen gemeinsame Volkstänze . Der Tag
endet mit einem Spiel auf der Luisenburg .

Die eigene Frau verkauft
Unglaubliches polnisches Gerichts -Urteil .

Warschau , 31 . Juli . In Czernowitz fand dieser

Tags darauf zicht dann die Turnerjugend in die Tage ein aufsehenerregender Prozeß statt , der un¬

Herrliche Umgebung Wunsiedels , um deutscher Het - glaublicherweise mit dem Freispruch des Angeklagten

mat Schönheit kennen zu lernen und ihre Wander - endete . Der Angeklagte hatte vor etwa zwei Jahren

sehnsucht zu erfüllen , die eine der Hauptkennzeichen in Czernowit ein 20jähriges bildhübsches Mädchen

der Turneringertbewegung ist . So wird Wunsiedel geheiratet , mit dem er wenige Monate nach der

zu einem Höhepunkt im Leben der deutschen Turner - Hochzeit eine Reise nach Kairo antrat , um dort , wote
jugend , so wird Wunsiedel zu einem Erlebnis , das er angab , eine Schwester zu besuchen . In der ägyp¬

vielen der Teilnehmer unvergänglich bleiben wird , tischen Hauptstadt angelangt , lebten die Ehegatten

wenn sie wieder in das Antagsleben zurückgekehrt einige Tage im Hotel , ohne daß der Gatte i dte
sind , und das ihnen eine der schönsten Erinnerungen Mühe gab , nach der Adresse seiner angeblichen
für das ganze Reben werden dürfte . Schwester zu suchen . Mit viel List brachte er es

Vielseitig ist das Leben und Treiben in der deutschen dann dahin , seine Frau an ein Freudenhaus zu ver¬

Turnerschaft . Sie ist kein Verband , der sich nur einer faufen und allein nach Czernowitz zurückzukehren .

einzigen rolfserzieherischen Aufgabe widmet , son - Die unglückliche Frau , die in den ersten Tagen dar¬

dern in dem Raum für die verschiedenartigsten Ent - über im Unklaren gehalten wurde , wo sie sich Ge=

wicklungen vorhanden ist . Das 4. Jugendtreffen in fand , erstattete sofort Anzeige beim rumänischen

Wunsiedel wird gerade dafür Zeugnis ablegen , wie Konsulat in kairo , als man von ihr die Handlun¬

fret fcder , seinen Neigungen entsprechend , sein Tur - gen verlangte , die in einem Freudenhaus gang und

nerleben in her Deutschen Turnerschaft gestalten gäbe sind. Das Konsulat lettete die Klage sofort

fann. Und es wird erkennen lassen, daß die Deutsche nach Czernowitz weiter, wo der Gatte verhaftet und

Turnerschaft ein Verband ist, der besondere Eigen- vor Gericht gestellt wurde . So unglaublich es auch

orten aufweist und infolgedessen von dem, der sie nicht flingt , endete der Prozeß dennoch mit einem Fret¬
genau kennt . manchmal nur schwer verstanden wird . Spruch , da sich der Mann einfach damit herausredete ,

Nur wer die Quellen ihrer Arbeit erschließt , nur , wer seine Frau habe sich freiwillig zu dem Schritt ent¬

sich bemüht , fie ganz in den vielfachen Verästelungen schlossen .

und Verzweigungen ihrer Arbeit und ihres Lebens

zu erkennen bemüht ist . der wird sie auch als volks¬

erzieherische eigenartige Einrichtung voll und ganz
zu würdigen wissen .

Das weitere Schicksal der unglücklichen Frau ist
nicht bekannt , dürfte aber wohl kaum anders setn

als das vieler ihrer Leidensgenossen , die ebenfalls
durch die oft unmöglichsten Tricks von Mädchen¬
Händlern entführt und in die Freudenhäuser von

Aegypten oder Argentinien gebracht werden . Leider

hat sich sehr oft der Fall ergeben , daß trotz Anzeige

matischen Vertretungen die Angelegenheit einfach

auf sich beruhen ließen , auch wenn die Anzeige mit
den genauesten Unterlagen und einwandfreiem Be¬

weismaterial versehen war .

Das neue Kabinett bei Präsident Doumergue .

Von links nach rechts : Ministerpräsident Briand ,
der nun das zwölfte Kabinett bildet , André Tar¬
Fieu , der Innenminister bleibt , und Boucheur , der

Minister für die öffentlichen Arbeiten , verlassen

nach einer Besprechung bei Präsident Doumergue
das Glysee .

Von Drinnen und Draußen .

Viehmärkte .

Gfetts , 31 . Juli . Der heutige Wochenmarti
war gut beschickt . Es waren aufgetrieben : 344
Schweine und Ferkel . Die Preise für Ferfel ha¬
ben bedeutend nachgelassen . Gezahlt wurden für
4 - 6 Wochen alte Tiere 22 - 32 9 . Kleine

Läuferschweine erzielten bis 1 . - M . pro Bfd .,
größere waren billiger . Bet lebhaftem Handel
war der Markt bald geräumt . Nächster Markt
am Mittwoch , 7. Jult .

- Aurich , 30 . Juli . Der heute hier abgehal
tene Wochenmarkt war gut beschickt . Der Auf¬
trieb betrug 295 Schweine und Ferkel . DerHan
del war mittelmäßig : Läuferschweine 40 - 70 ,
vier bis sechs Wochen alte Ferkel 26 - 30 Mark .
Butter pro Pfund 1,20 - 1,40 M . , Gier pro
Stück 10 bis 11 Pfennig .

Emden , 30 . Jult . Der Handel war lang
fim . Hochtragende Kühe 1. Sorte 650 - 700 ,
2 . Sorte 500 - 600 , 3. Gorte 400 - 500 mark .

Hochtragende Rinder 1. Corte 500 - 600,2
Corte 400 - 500 , 3. Sorte 300 - 400 m . Frisch
melle ühe 400 - 450 m . Güste Ninder 250
bis 350 Mart . Buchtstiere 450 - 550 , Weidestte
re 200 - 300 M . Läufer 50 - 750 Mr . , Fortel
27 - 33 Mt . Nächster Markt am 6 . Auguft

Beer , 31 . Juli . Dem heutigen Zucht - und
Nuzviehmarkt waren 576 Stück Rindvich zuge
führt . Auswärtige Käufer wenig zahlreich ver
treten . Handel in hochtragenden und frischmel¬
fen Kühen 1. und 2. Sorte gut , 3. Sorte lang¬
sam , in hoch- und niedertragenden Rindern 1.
sorte langsam , 2. Sorte schleppend , in jährigen
Bullen 1. Sorte mittel , 2. Sorte langsam . Ge¬
ſamttendenz : Anfangs lebhaft , später schleppend.
Es bedangen : Hochtragende und frischmelle Kühe
1. Sorte 675 - 775, 2. Corte 500 - 600, 3. Corte
350- 450, hoch- und niedertragende Rinder 1.
rige Bullen 500 - 625 , jährige Bullen 1. Sorte
500 - 700 , 2. Gorte 200 - 350 , 1- 2jährige güste
Rinder 200 - 300 , Zuchtfälber bis zwei Wochen
alt 35 - 70 RM . Ausgesuchte Tiere über Notiz .
kleinviehmarkt . Auftrieb 130 Stüd . Han¬
del lebhaft. Ferkel, 6 Wochen alt 28 - 33 6 - 8
Wochen alt 33 - 38 , Läufer 50 - 80 , Schafe und
Lämmer 35 - 45 RM . Der nächste Groß - und
Kleinviehmarkt findet am Mittwoch . 7. August
statt . Nächster Weidefettvichmarkt am Freitag ,
9. August . Nächster Pferdemarkt am Mittwoch ,
4. September (Kreuzmarkt ). Erste Maſtviehaus .
stellung am Freitag , 13. September .

Sorte 500 - 600 , 2 . Sorte 350 - 450 , zweijäh =

Fast in allen deutschen Ländern und Provinzen
haben die Landbünde, nachdem die der Landwirt¬
schaft zugesagte Hilfe sich als Tropfen auf dem
heißen Stein erwiesen hat , erneut die absolute
Notwendigkeit der kaufenthaltung be
tont . Das Landvolk hat ja keinen anderen Weg ,
um sich vor der Vernichtung zu bewahren! Denn
im Parlament ist das Landvolk fast ohne Ein¬
fluß, und deshalb ist das Barlament seit 1918
die Stüße der Revolution . Die lettere hat bereits
zwei Enteignungen des deutschen Volks zur Folge
gehabt, zuerst die Enteignung , welche durch die
Inflation entstand , und nunmehr die Enteignung ,
welche durch die Verlustwirtschaft zur Zeit noch

im Gange ist. Beide Ursachen (Inflation und
Verlustwirtschaft) haben ihren Ursprung in dem
Verhalten des Reichsparlaments . Dies ließ und
läßt nochweiter Leistungen an den Feindbund ab¬
führen, die durch Mehrarbeit und Wirtschaftsüber¬
schüsse nicht gedeckt sind ; damit hat die Inflation
begonnen und damit würde sie wiederkehren , wenn
unsere Leistungen an den Feindbund auch weiter
hin nicht durch Mehrarbeit und Wirtschaftsüber - Bremen , 30 . Juli . Schlachtviehmarkt . Och¬

schüsse gedeckt werden sollten . Sodann ließ das fen a1 ) 56 - 58 , 61 ) 52 - 55 , c) 44 - 50 : Bullen

Reichsparlament die Kreditwirtschaft zu, insbe : a ) 55 - 57 , 5) 50 - 54 , c) 44 - 49 ; ühe a ) 47
sondere die Wechselkrediteund die Auslandskredite , bis 50, b) 40 - 46, c) 35- 39 , b) 28 - 34 ; Füre
und zwar in einem Maße, daß unsere privatrecht, sen (Kalbinnen) a) 56–58, b) 50- 55, 0, 40 616
liche Zinsenlast nahezu den Betrag der Kriegs: 49: Fresser 40- 50 ; Kälber a) 76 - 80, b) 70

bis 75 , c ) 60 - 69 , d ) 50 - 58 ; Schafe a ) 65 - 68 ,
tribute erreicht , also unsere Verschuldung verdoppelt b) 59 - 63 , c) 50 - 58 ; Schweine a ) 86 - 88 , 5) 87
hat ; damit ist unsere Verlustwirtschaft verschleiert bis 89 , c) 87 - 89 , b) 83 - 86 , e) 65 - 80 , a ) 76
worden, durch welche beim demnächstigen Auf- bis 79. - Fleischmarkt : Nindfleisch a) 86 - 92 ,
hören des Kreditstroms Deutschland dem wirt 6 ) 76 - 85 , c) 65 - 75 ; albfleisch a ) 110 - 115 ,

schaftlichen Ruin rettungslos preisgegeben sein b ) 95 - 109 , c) 70 - 94 ; Schaffleisch a) 120 - 130 ,

wird . Bor solchem Ruin kann also nach der b ) 110 - 119 , c) 90 - 109 ; Schweinefleisch a ) 108

geschilderten Lage der Verhältnisse die Landwirt bis 113 , b ) 100 - 107 , c) 85 - 99 .

schaft sich auf keinem anderen Wege als dem der

Raufenthaltung schüßen . Gleichzeitig gibt dadurch
das Landvolk dem ganzen deutschen Volk ein Bei
spiel , wie lediglich durch Entbehrungskraft ,
bet angestrengtester eigener Arbeit , Deutschland
wieder frei werden kann !

*

F

Handel und Verkehr .

Bremen , 30. Juli . Es notierten ; Weizen Barusso
(79kg) Juli -Aug. Abl.11,75. Hardwinter II Juli -Abldg.
12,40. Roggen , deutscher 12. 50, La Plata 10. 20. Gerste ,
Donau -Russen Aug. Sept . Abldg . 9,10 , La Plata 9,10 ,
Kanada Original 9. 10, Stanada IV 9. 20, Marotto 8. 70.

Golf 9,00 . Safer , Deutscher 11 . 70 , La Plata 8,80 . Mais

La Plata 9,80 per Zentner pari unverzollt waggon .
frei Bremen-Unterweser per Cassa loto, soweit nichts
anderes bemerkt . Tendenz : rubia .

Der Wetterbericht

In das gleiche Kapitel gehört die verhängnis
volle Sucht , Auslandswaren zu bevorzugen . In
dieser Hinsicht steht Deutschland einzig da . Alle

Kulturländer , insbesondere England , Frankreich ,
Italien und die Vereinigten Staaten von Amerika ,
find Hochburgen des Schuzzolls , wodurch sie das
Eindringen ausländischer Waren verhindern . Die
einzigeAusnahme bildet das verarmte Deutschland, Freitag , 2. August: Vorübergehend über Weſt
das im Jahre 1928 sich eine Einfuhr ausländischer
Waren gegen Zahlung Deutschland von mehr als
14 Milliarden Goldmark geleistet hat . Und während
die anderen Länder mit allen gesetzlichen und

genossenschaftlichen Mitteln dahin streben , den
eigenen Landsleuten den Binnenmarkt zu erhalten
( also ausländische Waren tunlichst nicht zu kaufen ) ,
macht auch in dieser Beziehung Deutschland durch
gedankenlosenKauf von Auslandwaren eine selbst¬
mörderische Ausnahme . Aber auch hiergegen geben
führende Stellen des Landvolks , an der Spize
der Vorsitzende Schiele , dem gesamten Deutschland
ein beherzigenswertes Vorbild , indem sie die Er¬
oberung des deutschen Marktes durch die Erzeug¬
nisse der deutschen Wirtschaft auf allen (agrarischen
und industrieellen ) Gebieten durchzuführen streben .
Das ist sozial gedacht , weil es die Arbeitslosigkeit
vermindert .

drehende Winde , wolkig , normal warm , Nei¬

gung zu Schauern .

Sonnabend , 3. August : Vorwiegend westliche Winde
mit feuchtkühler Witterung .

Eine Erklärung von Lammers gegen einen Mädchenhändler die zuständigen diple- kriegerische Zustand hat seine tiefste Ursache nicht

Noch heute gibt es insbesondere in Katro
Dutzende von Mädchenhändlern , die sich in der Aus¬

Der. zwischen China und Rußland ausgebrochene

im Gegensage der gelben gegen die weiße Rasse
( wie unsere Linkspresse irreführend betont , sondern
im Streben Chinas , sich vor dem russischen Bol
schemismus zu wehren . Dieser hatte vertrags¬
widrig den Anteil Rußlands an der auch durch
chinesisches Gebiet hindurchführenden großen

Propaganda in China zu treiben . Dagegen lehnte
sich der treffliche Staatsmann und Heerführer

Tschankaischek auf, indem er die Bolschewiſten
aus dem durch ihn wiedergeeinten großen Reiche
der Mitte vertrieb . Und das von Rechtswegen !

Der Friesische Volksfreund .

Der D. T . den Rücken gekehrt ?

Der Oldenburger Vertreter des N. W. S. Hatte
am Dienstag Gelegenheit , den Turner -Sprinter¬

meister Bammers erneut über seinen Fall " zu spre
chen. Lammers erklärte , daß er in Zukunft auch führung ihres Berufes " absolut keinen 3wang auf - sibirischen Ostbahn dazu benutzt , kommunistische
für die Polizei starten werde , was aber nicht gleich erlegen und dennoch ihr verderbliches Werk unbe¬
bedeutend sei mit dem VfL . Orpo -Oldenburg als helligt und unangefochten durchführen . Die ge =

D. T. - Verein ! Seinen Beitritt zum VfL . Olden - legentlichen Verhaftungen einiger dieser Auswürfe

burg habe er lediglich zu dem Zwecke vollzogen , um der Menschheit , die dann nach ihrer Ausweisung aus
an großen internationalen Veranstaltungen teil - dem kürzesten Wege wieder an ihr Arbeitsfeld zurück¬
nehmen zu können . Diese Gelegenheit biete dte kehren , hindern an der Tatsache nichts , daß in den
D. T. nicht . Das dürfte also indirekt einem Aus - Freudenhäusern von Kairo noch heute junge Mädchen
tritt aus der Deutschen Turnerschaft entsprechen . unter Androhung von Gewalt dazu gezwungen wer¬

Lammers hat sich bereits nach Köln begeben , um den , dieses lasterhafte Reben zu führen .
hier am Mittwoch abend im Rahmen der Inter¬
nationalen Veranstaltung an den Start zu gehen .

Lammers , der am vergangenen Sonntag în

Danzig -Neufahrwasser mit dem Turner Wichmann
zufammen war , erzählte , daß Wichmann ihm er - T. U. Newyork , 1. Auguft . Das Dantcrrcford¬

klärt habe , wenn ihm (Wichmann ) die D. T. die ge- flugzeug „St . Louis Robine " mit den Fliegern Fred
ringsten Schwierigkeiten wegen seiner Teilnahme Jackson und Forrest Obrine ist am Dienstag abcud
in Danzig bereitete , er aus der D. T. austreten um 7,38 Uhr amerikanischer Zeit auf dem Flugplat
und sich einem DSB .- Verein anschließen würde .

Die Dauerflieger gelandet

Lambert bei St . Louis gelandet , nachdem es genan

420 Stunden und 21 Minuten in der Luft gewesen ist .
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Cleverns .

Niechliche Nachrichten

Sonntag , 4. August .

9 Uhr : Lesegottesdienst .

andel . 10,30 Uhr : Lesegottesdienst .

Wiefels . 9 Uhr : Gottesdienst . Pastor Danne¬
mann .

Weftrum . 10,30 Uhr : Kindergottesdienst . Pastor
Dannemann .

Tettens . 10 Uhr : Gottesdienst . Anschließend

Beichte und heil . Abendmahl .

Wiarden . 2,30 Uhr : Gottesdienst . ( Krcisfest

des Gustav-Adolf-Vereins ). Paftor Roth-Nenen
firchen , 4,30 Uhr: Nachfeier in der Kirche. Kollekten.

Wüppels . 10 Uhr : Gottesdienst .
Sengwarden , 10 Uhr : Lesegottesdienst .

Bakens . 10 Uhr : Gottesdienst .
Fedderwarden . 10 Uhr : Lesegottesdienst .

Jetzt gibt es

Pixavon
die wundervolle goldklare Haarwaschseife
für jedes Haar , auch als Shampoon

für 30 Pfennig

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .

für den Inseratenteil G. Redelfs , beide in Jever .

Druck u . Verlag C. 2. Mettder & Söhne , Jever .



Zündapp -Motorräder nochmals im Preise ermäßigt !
Z 200 , führerschein - und steuerfrei , 4,5 PS . , schwarz 710 . 00 , beige 740 . 00 Mark . Z 300 , 8 PS . schwarz 830 . 00 , beige 860 . 00 Mark . Preise ab Werk .

NSU , 200 ccm , führerschein - und steuerfrei , 790 . 00 Mark ab Werk .

Großes Lager in gebrauchten Motorrädern . Eine ganze Anzahl Maschinen , NSU , Zündapp , Wanderer , teils nur einige Male gefahren , teils ganz neu , zurückgesetzte
Maschinen aus 1928 und Frühjahr 1929 . Dieselben werden weit unter Preis verkauft , da inzwischen andere Ausstattung dieser Modelle von den Werken
vorgenommen ist . Die Motorräder befinden sich alle hier im Geschäft am Lager , wo solche besichtigt werden können und der niedrigste Preis genannt wird .
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Zwangsversteigerung .
Freitag , den 2. August d . I . ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge =
führte Gegenstände öffertlich meistbietend gegen Bar¬

zahlung zur Versteigerung :
I ab 4 Uhr nachm . in Jever in der Wirtschaft zum

grünen Jäger :
1. 1 Damen - Armbanduhr , 1 neues grünseidenes |

Kleid .

2. 2 Redersessel ,

3. 1 großes Delgemälde ,

4. 1 Stubeneinrichtung . befiehend aus einem

Sofa , 6 Sesseln , 1 Sofatisch , 1 Teppich , 1 Spie¬

gel mit Schrank , 1 großen Bide , 1 Eckschrank

II . nachmittags 4 Uhr in Eillenstede in G. Jüne :

manns Wirtschaft :

5 . 8 Paar Holzschuhe , 5 Paar Maurerschuhe , Kis¬

senholzschuhe , Goloschen , Trippen . Drahtstifte ,
2 Kannen Meschinenöl ,

6. 1 Wäscherolle , 1 Damenfahrrad , 1 großes Bild

mit Goldrahmen , 1 Büfett , 1 Sofa mit Umbau ,
1 Stubentisch .

JII , nachm . 5 Uhr in Moorsum bei Sillenstede :
7. 1 Wohnbaracke .

3u III . Käufer versammeln sich um 4,45 1hr in
Moorhausen bei der Wirtschaft Andreas

Gembler .

Lierßen , Obergerichtsvollzieher in Jever .

Berlchiedenes

Jever . Herr Sparkassenrendant Sandhaus will
wegen Versehung sein

Haus
Hermannstraße

(9215

verkaufen und zwar entweder mit 7 oder 18 r Garten .
Die Unterwohnung ist bezugsfrei .

Reflettanten wollen sich bald an uns wenden .

Erich Albers & Fint ,
Muttionatoren .

Schwemme bei Cleverns .

Herr Landwirt Heinrich Onden daselbst läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft

Freitag , den 2 . Auguft d . S . ,
nachm . 6 Whe ,

auf seinen Ländereien

21 Matt Hafer und3

7 Barzellen Ettgrün

(9118

öffentlich meistbietend mit 3ahlungsfrist verkaufen
bzw . verpachten , wozu wir Reflettanten einladen .

Sever . Erich Albers & Fint ,
Muttionatoren .

H
I

Schöne Wollkleider

Saison¬

Ausverkauf

ff . Fische
Westen , Pullover
Strickkleider

billig !

zum Rochen und Braten

Bruns & Remmers : : Jever

ERFOLG DURCH

Verkauf einesGrundstücks INSERIERENin Sillenstede .
Landwirt Adolf Martens , Roffhausen , läßt sein im

Kirchdorf Sillenstede belegenes , 3. 3t . von Gerhard Tjarts
bewohntes

Grundstück
öffentlich meistbietend verkaufen und zwar sum Antritt
auf den 1. Mat 1930 . Es ist nur eine kleine Anzahlung
erforderlich und fann der Restbetrag langfristig gestundet
werden .

Erbitte umgehend Angebote in prima

4 - bis 6jähr . schweren

Pferden .
Offerten an Bahnhofs - Hotel Jever .

Erbitte Angebote

Es ist nur dieser eine Termin beabsichtigt und wird in eingetragenen und nichteingetragenen
der Vertrag sofort beurtundet .

Verlaufstermin am 1Jährigen güften Mindern,
Donnerstag , 8. August , nachm . 8 hr ferner in halbjährigen besten eingetragenen
in der Wirtschaft von Th . Betol , Sillenstede .

Wuft . Reents ,
Rüßringen , Bübeder Straße 2, Fernsprecher 632 .

Gr. -Burrei bei Hookfiel |
Für Herrn Herm . Hinrichs

werde ich (9122

freitag , 2. Auguft 1929

nagmittags 4 Uhr
auf dem Landgute zu

Gr . Burret die

Nachweide
von 30 Matten

Verkaufe fünffähr . schweren

Ballach.
Abbikenhausen . Rastede .

Junge schwere hochtrag .

Kub
sowie gute sechsjährige

Stute zu verkaufen .

in Abteilungen verpachten . 9: 96 )

Bächter wollen sich zu Gr . ¬
Burrei versammeln .

G . Albers , amtl . Aukt .
Waddewarden

Bolljähriges bestes

Arbeitspferd
zu verkaufen . (9218

F . Peters .
Renfriederikengroden .

Fernspr . 284 .

H. Sterrenberg
Breddewarden

Suche im Auftrage auf
mündelsichere erste Hypothet

6-bis7000RM.
gegen hohe 3insen anzu
leihen . (9179

Kuhkälbern
und eingetragenen

eben¬

Neue Emder Heringe
10 Stüd 65 Pfg .

Saure Seringe
2 Stüd 25 Pfg . (9222

J. Seemann, Fischhandl.
Telephon 629

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Stand : Roter Löwe

5602 ) Telephon 534 .
km 25 fa .

Große Zouren billiger

Braune Töpfe
zum Ginmachen ,

alle Größen vorrätig .

Wein -Effig ,

Effig -Effenz ,

In der

warmen Jahreszeit
ergeben

GEG - Puddingpulver
GEG - Rote Grüße

GEG - Saucenpulver
erfrischende Belgerichte

und Nachspeisen mit
hohem Nährwert .
Die vorzüglichen

GEG - Produkte
erhält man nur im

Konsumverein

Deg

Zu haben nur im

Konsumverein Rüstringen

Einmache-Silig , Imkerverein Jeverland Schortens !
Weinsteinsäure ,
Einmache -Hilfe
Korten , Flaschenlad ,

Schwefel .

Schleuderhonig
1 Pfund 1,40 RM .

Scheibenhonig
1 Pfund 2,20 RM . (9200

Großes Streichkonzert
Morgen Freitag . Den 2. August

mit nachfolgendem Ball
ausgeführt von der jadeftädtischen Orchester - Vereinigung

15 Musiker . Kapellm . Ernst Leisring . 15 Musiker .

Anfang 8. 30 Uhr .

J . H. Cassens . bei Frau Schnier Es labet freundlichſt ein

Autovermietung
Telephon 530 und 278 .

Tag und Nacht (3607
Rilometer 25 fg .

Ahlers , am Bahnhof

Rentner Eibo Jürgens
in Oldenburg läßt das

Marich¬
landgut
Rotehaus

in der Nähe des Kirchdor¬

fes Hohenkirchen belegen .
zum Antritt auf den 1. Mai
1930 auf 6 bezw . 8 Jahre
unter der Hand verpachten .
Das Landgut ist 24,62
Matten groß und wird je
etwa zu als Acker - und
Weideland verabnutzt . Be¬
dingungen liegen vom 3 .

(9207 August 1929 an bei mir
aus . Verschlossene Gebote
mit Angabe über Sicher¬
heitsleistungen bis zum 8 .
August 1929 erbeten . Es

werden nur Bächter berück .
sichtigt , die über einen an¬

gemessenen , eigenen Pfer¬
des u . Viehbestand verfügen .

(9206

schweren Kalbbullen, Maltbullen

Sever .

in

Dei wöchentlicher Abnahme .

Telephon 496 .
Sternberg .

MehdeverkaufinMoorhausen
Montag, den 5. August d. 3. ,

werden wir für Herrn E. Mettcker zu Moorhausen

reichlich 20 Matten sehr gut geratene

Moorlandsmehde
in Abteilungen

öffentlich meistbietend mit 6 Monaten Zahlungsfrist
verkaufen .

Kaufliebhaber werden gebeten , sich um 4 Uhr an
Ort und Stelle zu versammeln .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Gesucht auf sofort oder
1. Auguft ein -(9221

älteres Mädchen,
nicht unter 20 Jahren für
Haushalt und Restaurant .

Serm . Walfer ,
Rüftringen , Börsenstr . 73 .

Telephon 745 .

Gesucht auf gleich ein or
bentlicher (9096

Knecht
von etwa 20 Jahren .

Sande . Seinr . Soting ,
Landwirt .

Rann noch 2 bis 8 6tild
Jungvleh in (9203

gute Weide
nehmen .

Joh . Ludwigs ,
Addernhausen .

Zu verkaufen

göne neue Kartoffeln
sowie

grüne Bohnen .
Garms . Frig Dirks .

FeinstesLafelöl
1 I . 50 fg . , 75 Bfg .

1,25 Rt ., 1,90 mt .

Albert Jrps
Nene Straße (9210

Feinster (9211

Hohenkirchen

B . Bogena .

Sonntag , den 4 . August :

Großer Ball
Jazzbandmust :

Gs labet freundlichst ein C. Müller ,

Förrien

Lindenblütenhonig Gonntag ,den4. August : Großer Ball
(garantiert rein )

1 - Bfd . - Glas 1,35 Mr .
bei Glasrüdgabe

Pfd . 1,20 Mt .

Albert Heps
Neue Straße

Beste reife

Tomaten
1 Pfd . nur 40 fg .

Salatgurken
(extra groß )
Stüd 35 Pfg .

Albert Srps
Neue Straße

Salm
1/2 Pfd . 90 fg .
1/1 fd . 1,50 Mt .

empfiehlt (9218

Albert Heps
Nene Straße

Margarine
Eigelb 80 Bfg .
Efta 85 Bfg .
Homa 1,00 1.
Fri Ho Di 1,20

ferner

"

(9214
feinste

Molterei - Butter
1 Bfd . 1,90 mt .

Albert Seps
Neue Straße

Auto - Vermietung
km v . 20 fg . an

Telephon 835. Eden .

Emil Duden ,
Frl . Marien - Straße 2 .

Einzigst. Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

am Blake . (564

Eigene Schleiferet und
Büchsenmacherei .

Ab 3 . Auguft

verreist .
Friß Haschen , Sever . ErichAlbers & Fink, Berkaufe schöne Feriel Dr . Uhlhorn .

Seidmühle . Auktionatoren . 3 . Tiarts . Warfreihe

Es ladet freundlichst ein Job . Scherf .

Konzerthaus¬

Lichtspiele

Freitag und Sonntag , 8. 30 - 11 . 15 Uhr :

3wei erstklassige deutsche Filme !

Gräfin Mariza " , nach der welt¬
bekannten Operette . 6 Atte mit Biolan
Gibson , Ernst Verebes , Colette Bretti ,
Harry Liedtke . - „ Die Yacht der sieben
Sünden " . Ein großer Ufafilm nach dem
Roman von Paul Rosenhain . Der Film
des Luxus und der promimenten Dar¬

steller , geradezu ein Ereignis .
Brigitte Helm als Tänzerin Marfa .

The
ie Sprechstunden der unterzelch¬

neten Anwälte sind bis zum 15 . September

nur vormittags von 9 bis 1 Uhr

Christians

Rechtsanwalt und Notar

Dr . jur . Fissen
Rechtsanwalt und Notar

Heute morgen entschlief sanft unser

lieber Sohn , Bruder und Enkel

Fritz
im Alter von 30 Jahren .

In tiefer Trauer :

Joh . Oltmanns und Familie

Gummelstede , den 31 . Juli 1929 .

Die Beerdigung findet statt am Montag ,

dem 5. August , nachmittags 4 Uhr , in

Sillenstede . Abfahrt vom Willehad - Hospital

in Wilhelmshaven 1. 30 Uhr nachmittags .



Nummer 178 .

Hans Franc
Von Erich Hagemeister .

Beilage zum Jeverschen Wochenblatt
Donnerstag , 1. August 1929

139 . Jahrgang

Ueber 200 Häuser eingeäschert .

schoften . Ueber 200 Häuser mit allen Wirtschaftsa

gebäuden sind vernichtet worden .

Fünf Selbstmorde und sechs Selbstmordversache
in Wien .

T . U. Wien 30 . Juli . Am Sonntag verzet hnet

kunst , seinen Schöpfungen bei aller Mannigfaltig - in der Umgebung von Wien farden Ausflügler einen
telt eine innere Einheit zu verleihen .

Als Probe seiner anekdotischen und Charaktert¬

Dr . Margarete Behm gestorben .

Blutiges Familiendrama in Wellen .

TU . Magdeburg , 20. Juli . Am Sonntag erekg¬
nete sich in Wellen , Kreis Wolmirstedt , ein blutiges

Familiendrama . Der Handelsmann Robert Meth¬

rer der mit seiner Ehefrau und seinen Schwieger¬
eltern in Unfrieden lebte und sich auch bereits wieder .

helt tätlich an ihnen vergangen hatte , gab auf seine

Frau aus einer Marserpistole einen Schuß ab , des
sie in den Nader traf . Darauf tötete Meißner die

auf die Hilferufe herbeieilende Schwiegermutter
durch einen Schuß in die Stirn . Schließlich streckte

er auch seinen Schwiegervater aus dem Hof durch vier

Schüsse in das Gesicht nieder . Nach der Tat flüchtete
er auf einem Fahrrade . Die Leiche der Schwieger¬
mutter wurde beschlagnahmt . Der schwerverlette
Schwiegervater und die anscheinend etwas leichter
verletzte Ehefrau wurden ins Krankenhaus gebracht .

Der Täter hält sich möglicherwetse noch in der Um
gebung von Wellen auf .

Und wenn im Drama unter dem hellen Rampenlicht | Braune , die Schwarze denkt , an den vom wilden

der Bühne auch naturnotwendig der mystische , grüb - Leben durchpulsten Janeke , den Diener " , an die T . U. Berlin 30 . Jult . Wie Berliner Blätter aus

lerische Tämmerschein mehr zurücktritt , so steht auch treue mecklenburgische Magdgestalt aus der Erzäh = Prag melden , sind in der Tschechoslowakei zwei Dör¬
hier , ungeachtet vollster Unabhängigkeit , sein Schaf- lung „Wohl bekomm ' s !", sämtlich dem „Regenbogen " fer einer Brandfetastrophe zum Opfer gefallen . Durch

Ein kostbares Geschenk ist dem deutschen Volke sen dem niederdeutschen Hebbel unendlich viel näher angehörend , immer wieder wird man die Kunst be= spielende Kinder geniet eine Scheune in Brand und

mit Hans Francks dichterischen Werken zuteil ge- als dem süddeutschen Grillparzer . Se ganz befen- wundern , die diesen Gestalten das Leben echt nieder des Jeuer verbreitete fich infolge des starken Win¬
worden, die jetzt, gerade zu seinem 50. Geburtstage , ders in seinen drei dramaturgischen Gipfelpunkten deutscher Menschen einhauchte. Indessen das sind des mit unheimlicher Schr elligkeit über beide Ort¬

als gesammelte Einheit vorliegen. Eine Begren - „Godiva “, „Opfernacht“ und „ anzler und Röntg ". alles nur geringfügige Beispiele, wahllos aus der
zung der Landschaft gibt es für sie nicht : ihre Un- Auch hier überall wieder das tiefste , schwerste Schür - Fülle herausgenommen.
erschöpflichkeit des Gedankens und des reinen Men¬

fen im Gedanklichen , zum Teil Problematischen, wie Ueberhaupt umreißen die Zeilen in der Betonung
schentums läßt sie ihre Arme über alle rechen , ste namentlich in seinem , stofflich einer indischen Sage seiner niederdeutschen Eigenart ja nur einen gerin¬
in deutscher Zunge reden und noch weit darüber hin- entlehrten , an strahlender Pracht wohl reichsten gen Teil der viel weiter spannenden Kunst Hans
qus. Wie aber jedes große Künstlertum im Het- Drama „Opfernacht " In noch verstärktem Maße Francks und nenuen nur wenige seiner Werke mit
matlichen wurzelt und nur von hier aus sich mit der gilt dies alles jedoch von seinem originellsten Namen . In dem Gesamtbild seiner Kunst aber läßt

blutvollen Kraft erfüllen kann , die es zu weiterem Bühnenwerke „ Kanzler und König“ . das das ehe - sich als Prüfstein für ihre hohen Werte das Vor - man in Wien fünf Selbstmerde und sechs Selbstmord¬
steghaften Fluge befähigt , so tritt auch in Hans brecherische Liebesverhältnis zwischen dem zur Stel - Handensein jener dret Eigenschaften feststellen, die versuche. Ein Bundesangestellter sprang wegen
Francks Dichtungswerke das Niederdeutsche seines lung des dänischen Kanzlers aufgestiegenen deut - ein bekannter Literaturhistoriker als Unerläßlichkeit Krankheit und Familienzwist in die Donau . Ein
Wesens mit voller Wucht und in so deutlich erfenn - schen Arzte Struensee und der jungen Königin zum für den wahrhaft großen Dichter , besonders den Kellner stürzte sich aus Furcht vor einer Gerichtsver .
barer Klarheit hervor , daß es wenn auch selbst - Mittelpunkt hat , während das Verhalten ihres get - großen Epiker , gefordert hat . Auch bei Hans Frand handlung aus einem Fenster seiner Wohnung im
verständlich in den verschiedenen Erzeugnissen mit stig verblödeten Gatten , des Königs Christian , da- finden wir in herrlicher Vollendung die Fähigkeit , dritten Stockwerk auf die Straße . Ein Schneider¬
verschiedenstem: Stärkegrade - seiner dichterischen neben gleichzeitig das die Schicksalspforten auf uns die Dinge anschaulich zu machen und zugleich gehilfe erhängte sich an einem Fensterkreuz . Gin
Entwicklung und seinem voüendeten Werke jederzett reißende grausige Satyrspiel liefert . interessant , sodann die Unerschöpflichkeit in Phan - 60jähriger Anstretcher wurde in der mit Leuchtgas
den Stempel aufdrückt . dte angefüllten Küche tot aufgefunden . In einem Wald

Hans Franck ist Mecklenburger . Seit 1914 Dra - Wie die Tragik ist auch der Humor in seinen taste und Gestaltungskraft und als Drittes

maburg und Leiter der Hochschule für Bühnenkunst Werken ausgesprochen niederdeutsch . Gs ist nicht
alten Menn an einem Baume erhängt auf .

am Düsseldorfer Stadttheater unter der berühmten die Goldverbrämung der Dinge mit der leicht dar¬

Quise Dumont, wurde dieser Zeitabschnitt für den über gleitenden Hand etwa eines Gottfried Keller, fierungskunst sei bei dieser Gelegenheit die Ge =

Dramatiker in ihm besonders ausschlaggebend . Sett die wir bei ihm verspüren , weit eher werden wir

einigen Jahren lebt er indessen wieder in seiner bei Hans Franck an den Humor eines Frizz Reuter schichte Sei Selbst vergessen!" wiedergegeben.

Heimat, in der Nähe Schwerins , in ländlicher Zu- erinnert , der mit kräftig zupackender Faust dem

rückgezogenheit , ganz seinem dichterischen Schaffen Leser das herzhafte Lachen aus der Seele reißt .
Besonders sind im „ Regenbogen " derartige Perten

hingegeben .

Schon rein äußerlich fennzeichnet sein Entwick zu finden , wie etwa die derbe urwüchsige Erzählung

lungsgang den Niederdeutschen : Dieser gleichmäßige Dem Steine gilt ' s gleich " , „ Das Revolutions¬

Anstieg, von einem zähen , sich niemals überhaften - examen " , Sauderland " oder „ Das verstandene Ge¬

den Willen auf das sich gesteckte Ziel hingeleitet , ist dicht" , mit Klaus Groth im Mittelpunkt , der seinen ,

die Art des ruhigen , fernfesten Nordländers . Wäh - ihn so beglückenden Stolz , auch von dem einfachsten

rend sonst bei schnell erreichten Erfolgen die Dichter Mann in seinen Gedichten verstanden zu werden ,

bereits früh auf dem Gipfel ihres Schaffens anzu - auf höchst tragikomische Weise zu Grabe tragen muß .

langen pflegen und sich bei Annäherung an ihr fünf - und noch viele , viele andere wären hier zu nennen .

zigstes Lebensjahr bereits auf absteigendem Wege Wie diese letztgenannte Erzählung spielt eine be¬

befinden, weiß der Niederdeutsche Hans Franck bei trächtliche Zahl von ihnen unmittelbar auf nieder¬

feinem ruhig wuchtigen Schritte nichts von einer deutschem Boden , so auch sein die Auswirkungen des

vorzeitig ausgegebenen Kraft . Gerade in seinen Krieges und der Inflation im Leben einer kleinen

letzten Erzeugnissen , den kurz nacheinander erschiene - Stadt packend schildernde Roman Minnermann " ;

nen Novellensammlungen Septakford ", „Regen - und oft ist sogar die leidenschaftliche Liebe zur het¬

bogen" und Recht ist Unrecht " hat er die bisher matlichen . S. H. , ob ausgesprochen oder nicht , zur

wohl größte Vollkommenheit seiner Kunst erreicht . niederdrutschen Scholle das grundlegende Motto

Trok fühnster Phantasie und mannigfaltigen , ja
oft gewaltigen Geschehens liegt gerade auf diefen
Werfen , in weit höherem Maße noch , als in den
früheren , die klare Ruhe eines Dichters , dem an

Stoff das Einfachste genügt , um daraus dae wildest
Bewegte und tiefst Ergreifende zu formen .

Aber vor allem spricht aus Art und Wesen seines
Dichtens selbst der Niederdeutsche . Nicht ein sonntg Wie greifbar nahe treten uns beispielsweise diefe

heiteres Auge ist es , das in ihm die Welt mit nte beiden lebensvollen Gestalten vor den Leser hin .

umwölftem Blick überschaut statt dessen ist ihm tn Und wenn es letzten Endes doch immer wieder der

echt niederdeutscher Art ein grübelnd bohrendes Vor - Mensch ist , in dessen schöpferischer Nachgestalt sich

wärtsdrängen eigen , das bis in die dunkelsten Tiefen allein die höchste Kunst und Kraft eines Dichters

der Mystik zu gelangen versucht . Ob Lyrik , Epir erweisen kann , so zeigt es sich auch hier wieder , wte
oder Dramatik , überall klingt dieser niederdeutsche tief Hans Franck im Niederdeutschen wurzelt . Giner

Grundton hervor . Das leicht singbare Dies ist daher wie großen Zahl von Prachtgestalten begegnen wtr

selten bet ihm anzutreffen : tn tief schürfenden bei ihm , denen der Erdgeruch der Heimat als ein

Gottesgesängen " , in „ Kränze , einem ( verstorbenen ) Teil ihres Selbst anhaftet , die als Sernige Persön =

Kinde gewunden " , in „ Siderischen Sonetten " quint lichkeit , so wie der Dichter ste schildert , nur dem
T. U. Hogen , 30. Juli . Auf der abschüssigen Land - hude wurde die 19jährige Martha Breitschaft erstochen

es in gewaltigen Gedankenwellen aus dämmernden niederdeutschen Boden entstammen konnten . Etn¬

Abgründen hervor . Aus jenseitigen , unfaßbaren mal ihren Lebensodem in Francs Dichtungen ver- straße zwischen Werdohl und Altena stürzte infolge aufgefunden . Das Mädchen war am Freitag zum

Welten hören wir es herüberraunen in seinen No- spürt zu haben , bedeutet , daß man sie niemals wieder Versagens der Bien se ein mit 20 Mitgliedern eines Berensuchen in das Gehölz von Alt -Kloster gegan¬

vellen Taliter " oder dem wundervollen „ Nachge - vergessen wird , daß sie ganz besonders dem Nieder - holländischen Kirchenchers aus Oldenzaal befeßter gcn und war seitdem spuilos verschwunden . Am

holt". Dunkle seelische Tiefen werden aufgewühlt deutschen im Gedächtnis bleiben werden als Blut Autobus in veller Fahrt in den Straßengraben . Vier Sonntag und am Montag wurde mit Hilfe von 50

in Erzählungen wie „ Ich bin dein " (aus Mutter , von seinem Blut . Wo man auch hineingreift in die Personen erlitten dabei schwere, sechs Personen leich- Arbeitslosen der Weld cbcesucht. Die Staatsanwalt .

Tod und Teufel " ) oder dem mächtigen Phantasiestüc Fülle seiner Menschengestalten , ob man an die drei tere Verlegungen . Der Autobus ist vollkommen zer - schaft Stade und Lie Landeskriminalpolizei Weser¬

Nyassae " ( aus dem „ Pentagramm der Liebe " . ' blutvollen Schwestern im „ Rätsel " , die Blonde , die nümmert . münde haben sich en den Totort begeben . Das Ergeb .

Die zweite Frau
Roman von Anna Seyffert - klinger .

(Nachdruck verboten .)

20 . Fortsetzung .)

seiner Dichtungen , wie in den beiden Muster¬
novellen aus Recht und Unrecht " s „ Maschka " und

Paim " ; wo dort eine alte Frau Reber dem Tod
in die Arme läuft , als daß fie auf der Erdscholle des

heimatlichen Gutes nicht mehr wirken solle . Hier ein
Knabe aus Liebe zu Heimathaus und Mutter zum

Brandstifter wird .

wart hat Sie noch niemand außer Fräulein Behold

angegriffen , und daß Sie es tut , dürfen Sie ihr nicht
verargen ," warf er ein , im übrigen glaube ich, be¬dauert man Sie mehr, als daß man Ihnen mißtraut.
Man ist gerecht genug , einzusehen , wie schwer Sie
unter all den bitteren Enttäuschungen leiden müssen ,
die Sie zu erdulden haben . "

Die Reichstag abgeordnete und Hauptvorstbende
des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen in Ber¬

lin , Fr . Dr . Margarete Behm , starb im Alter
von 69 Jahren .

Neues aus aller Welt
Schweres Autobusunglück .

Reineswegs , Herr Howald . Der Trok meiner
Stieftochter ist schlecht angebracht, wo es sich um
meine Existenz handelt - ja , sehen Sie mich nurgroß an, um meine Existenz , denn der Tag ist nicht
mehr fern , wo es mir am Notwendigsten fehlen
wird ."

Schweres Autobusunglück .

T. U. Gießen , 31. Juli . Ein aus Laubach kon
mender mit 23 Personen befekter Autobus ( Mitglie

glieder des hiesigen Kriegervereins und Angehörige ),
der nach Gonterskirchen fuhr , geriet kurz vor Gon¬
terskirchen auf einer stark abschüssigen Straße infolge
Versagens der Bremse ins Schleudern und überschlug

sich , wobei die Insassen zum Teil aus dem Wagen

herausgeschleudert wurden . Etwa 15 Personen muk¬

ten in das Laubecher Krankenhaus überführt werden .
Sechs Verunglückte liegen mit Schädel - und sonstigen
Knochenbrüchen im Krankenhaus darnieder . Die

übrigen Insassen des Wagens erlitten mehr oder we .
tiger starke Houtabschürfungen . Der Autobus mußte
abgeschleppt meiden .

Raubmord bei Buxtehude ?

T . U. Buxtehude , 31 Jult . Im Walde bet Burte .

jederzeit auf meinen Beistand rechnen , gnädiges Fräu
lein , jederzeit , vergessen Sie es nicht !"

Er verneigte sich vor Julie gemessen und ging
hinaus .

Julie warf noch einen bösen , stechenden Blid
auf ihre Stieftochter und entfernte sich gleichfalls .

Dem jungen Mädchen klopfte das Herz so un
gestüm in der Brust , daß es sie schmerzte.

Irmgard lächelte bitter . Berschwenden Sie keine
Ihr waren die Hände gebunden, sie konnte nichts schäzbar, daß sie bei dieser Gelegenheit darüber auf zugrunde richten , denn ihr Haß kennt keine Grenzen.

Julie triumphierte heimlich. Für sie war es un Worte weiter , Herr Howald , meine Mutter will mich
beginnen . Wollte die schreckliche Frau fie ins Gefängnis

Sie las den Brief noch einmal, und immer mehr geklärt wurde, wenig oder nichts fürchten zu brauchen. Nur eine höhere Macht könnte sie hindern , ihre bringen? Hatte sie wirklich diese Absicht? Konnte
brängte sich ihr die Ueberzeugung auf , daß Pezold

"Soviel Einsicht hatte ich nicht erwartet ," sagte dunklen Pläne zu verfolgen . Sie werden nichts da = ſie es ?
Oh , wie traut und behaglich erschien ihr diesesunter dem Einflusse einer starken, seelischen Depression ie gelassen , ohne nur das geringste von dem, was gegen ausrichten . "

gehandelt, für sein Tun vielleicht kaum verantwort - in ihr vorging, zu verraten . „Indessen könnte mich Alfred war ganz fassungslos . Wie eine Brun - unwohnliche Stübchen . Konnte es denn wirklich da¬
lich gemacht werden könne . die öffentliche Meinung niemals beſtimmen , anders hild und Kriemhild erschienen ihm die beiden unver - hin kommen , daß man sie, die rechtmäßige Tochter

zu handeln, als ich es für recht erkannt habe . . . . ſtändigen Frauen. Er liebte Irmgard tiefer und des Bankiers Pezold, mit Berbrechern zusammen in
Meine Stieftochter kennt den Absender der von Lord heißer denn je , aber den Vorwurf , daß sie weit über einer Zelle unterbrachte ?
Moory deponierten und dann abhanden gekommenen treibe , fonnte er ihr nicht ersparen .

daß jene Person , welche die hunderttausend Mark
Summe . Ich bin ganz Ihrer Meinung , Herr Howald ,

sandte , auch noch andere Depots aus dem Bankhauſe
Pezold in ihrem Besitz hat ."

Sollte fie Irmgard noch mehr beunruhigen , ihr
den Brief zeigen ?

Nein , dazu konnte sie sich nicht entschließen .
Bon unten klang die Stimme des Postboten

hervor. Weder Haß , noch Neid entstellte ihre Züge,
die im Gegenteil durch einen verklärenden Schimmer
noch bezaubernder als sonst erschienen . Jezt erst erkannte Alfred die Tragweite des un

seligen Zufalls , der Frau Pezold Zeugin dieser ver¬
traulichen Aussprache werden ließ.

Sie wußte recht wohl, daß es notwendig war,
diesem ernſten, gerecht denkenden Manne gegenüber
auf der Hut zu sein . Mit vielem Geschick verbarg „Ich äußerte nur Vermutungen , gnädige Frau "fie Haß und Groll und markierte eine edle Ruhe . „ Die aber so viel Wahrscheinlichkeit für sich haben ,

" Ich danke Ihnen , Herr Howald , ich danke Ihnen ! daß es geboten erscheint , in Erfahrung zu bringen ,
Bielleicht sind Sie der einzige, welcher mir Beistand ob sie sich bestätigen."
gewährt, den ich so notwendig brauche . Denn die Er mußte ihr ja recht geben , und doch , kein PreisBaise hat natürlich alle Teilnahme für sich, mich aber wäre ihm zu hoch gewesen , hätte er dadurch das
hält man notgedrungen für die schlaue Intrigantin , Geschehene ungeschehen machen können.
welche den Bankier umgarnte und auf seinen Geld- „ Nun , so überlassen Sie es mir , Klarheit in

beutel spekulierte. Was dieſes junge Mädchen da diese Angelegenheit zu bringen , gnädige Frau. Biel¬
ohne alle Ueberlegung ausgesprochen hat, ist wohl leicht entschließt Fräulein Bezold sich noch zu einernur ein Ausdruck der allgemeinen Meinung . Und Erklärung.wenn ich nun mein gutes Recht verteidige , so bin ich Nein ," sagte Irmgard bestimmt . „ das ist ausnatürlich die böse , gehässige Stiefmutter , und Jrm - geschlossen . "

gard versteht es, die Stimmung gegen mich zu be=
hätte ihr durch ein Beichen bedeutet, vorläufig

Alfred wäre ihr so gern zu Hilfe gekommen,
In maßlosem Erschrecken hatten sich die blauen wenigstens scheinbar nachzugeben . Aber jene dunklen

Mädchenaugen unheimlich weit geöffnet . „ Du hast Augen dort beobachteten scharf .
gelauscht," mehr brachte sie nicht über die blassen But , so wird man diese neueste Wendung der

Kriminalpolizei melden , und auf dich , mein Kind ,

Und mag man mich nun noch so hart perurteilen , fann sehr üble Folgen für dich haben . ""Ich danke dem Zufall, der mich alles hören ließ. wird der Verdacht der Begünstigung fallen. Das
es soll mich nicht hindern , meine gute , gerechte Sache Julie sprach langsam, fast undeutlich, um ihre
einem beherrschten , pöllig leidenschaftslosen Ton und
in verfolgen und durchzuführen!" Julie sprach in Schadenfreude nicht zu verraten .

täuschteHowald dadurch vollständig .

„ Sehr üble Folgen , gnädige Frau , und dieser
Grund allein verbietet es Ihnen , rücksichtslos v rзu =

nuzen ."

Lippen.

Auf mein Wort , gnädige Frau , in meiner Gegen - aeben ."

feele sofort erkennen können!
Wie hätte er auch die Abgrundtiefe dieser Frauen¬

Natürlich erschien es ihm ausgeschlossen , daß
Julie ihre Drohung erfülle . „Sie dürfen ganz be¬
ruhigt sein, gnädige Frau ," sagte er, Irmgards Gin¬
wand scheinbar unbeachtet lassend, unsere Polizei
wird den Namen des Absenders der Hunderttausend ,
auch wenn wir schweigen, bald genug heraus¬
bekommen "

Undenkbar , unmöglich , und doch sie hatte eine

Feindin , welche vor keiner Konsequenz zurückschreckte ,
um sie , eine Unschuldige , zu vernichten .

Schon jetzt war es ihr , als sei sie eine Gefangene .
Die Wände des Zimmers schienen sie erdrücken zu
wollen. Sie brauchte frische Luft, freie Bewegung.
Draußen konnte sie besser überlegen , inwieweit sie
sich gegen ihre Feindin zu schüzen vermochte .

Eine Viertelstunde später ging sie eilig durch die
Villenstraße nach der Promenade zu . Sie hatte ihr

,,Das mag sein. Inzwischen wird jene Dame Gesicht tief verschleiert , niemand sollte sie erkennen .
aber gewarnt werden und ihre Banknoten gut zu Der Schnee lag fest , aber die Sonne schien , und
verbergen wissen . Darauf lasse ich es nicht an - am Himmel segelten freundliche Wolken in seltsam
kommen, Herr Howald, ich klage das Mädchen der kühnen Gebilden.
Begünstigung an ." Wie alle Unglücklichen sah Jrmgard oft nach

"Das wäre gehässig," bemerkte Howald ernst , oben . Olieber Papa , wenn deine Seele mich um¬
„die "junge Dame trägt Ihren Namen, gnädige Fraut, schwebt, so rette mich aus dieser Not," sprach sie vor
und Sie sind verpflichtet , die Tochter Ihres ver- sich hin .
storbenen Gatten nicht nur zu beschützen , sondern Dann lenkte sie gewaltsam ihre Aufmerksamkeit
auch zu verteidigen ." auf die verschlungenen Promenadenwege . Nur selten

"Geben Sie es auf , Moral zu predigen, Herr war sie hierhergekommen, sie pflegte früher nur in

lachend, „zu Ihrem Glück habe ich ja mit eigenen zugehen.
Howald, es kleidet Sie nicht, " sagte die schöne Frau dem großen, herrlichen Park ihres Vaters spazieren¬

Ohren gehört, wie Sie Irmgard ins Gewissen redeten, Es war still und schön hier . Ein kleines , dunkles
sonst würde ich Sie gleichfalls der Beihilfe und Be- Wasser plätscherte leise, trug welke Blätter und dürre
günstigung verdächtigen müssen ." Halme mit sich fort .

Howald erbleichte bei dem Gedanken , daß diese Hier mußte es sich im Sommer süß träumen
Frau auch über seine Familie namenloses Unglüd laſſen, wenn man glücklich sein durfte. Für sie gab
bringen könne . Wer so ohne weiteres bereit ist , es fortan teine Freuden mehr , der Vater tot , der
andere zu verdächtigen, muß es sich natürlich gefallen Freund ihr gleichfalls verloren sie glich auchsolch
laffen, gleichfallsmit Mißtrauen betrachtet zu werden," einem armen Blatt , das die Lebenswelle forttrug .
jagte er talt .

Dann reicht r Irmgard die Hand . „ Sie dürfen

niemand konnte wissen , wobin .

Fortsetzung folgt . )



Allem Anschein nach liegt ein Roubmord vor .
nis der gerichtlichen Obduktion liegt noch nicht vor. an sogenannten waschragen die Lauge insbeson

dere über Stachelbeersträucher zu gießen , weil in
ihr auch gewisse Bestandteile , die desinfizierend
wirken , enthalten sind .

Kraftfahrzeug-Reisen nach Holland. In

Familientragödie im Grunewald .

Tödlicher Absturz in den Tiroler Bergen .

TU . Innsbruck , 31. Juli . Am 25 . Jult unter¬
der letzten Zeit haben sich die Fälle gemehrt , daß

mahmen die Hochschulstudenten Boehn und Christian
Reß aus Wien eine Wanderung auf die Mutmal - land fahrende Leute mit ihren Automobilen ,

zu Geschäfts - und Vergnügungsfahrten nach Hof

spizze. Als sie beim Abstieg über ein Schneefeld ab- Motorrädern , Motorbooten und Fahrrädern
fahren wollten , stürzte Reß in eine acht bis zehn nicht im Klaren sind über die Einreise und in
Meter tiefe Spalte , wo er tot liegen blieb . Die vielen Fällen wieder unverrichteter Sache umfeh¬
Reiche konnte jetzt erst nach Kent gebracht werden . ren müssen. Es bestehen gewisse Bestimmungen

für die Einfuhr mit Kraftfahrzeugen und son
Sibirische Pestbezillen chhanden gekommen . stigen Berkehrsmitteln , die jeder Deutsche wiß

T. U. Kowno 31. Juli . Nach Meldungen aus sen muß , wenn er die Reise nicht unnötig an

Moskou sind dem Arzt Dr . Selowjem vcm Bakterio - treten will . Für Automobile und Motorräder
Legischen Institut in Charkow 30 Ampullen mit sisiri - besteht in erster Linie die Berordnung , daß ,

wenn der Fahrer bei der Einreise fein Tripti
schen Pestbazillen abbanden gekommen . Man ver¬

mutet , daß die Ampullen bei einer Beförderung un- oder sogen . Carnet de passages en douane be

terwegs verloren gegangen sind. Von den Ampul- ſigt, einen Betrag hinterlegen muß in Höhe
bon 12 Prozent vom Werte des Fahrzeuges .

len konnte bisher nur eine einzige wieder aufgefun - Bei Wiederausfuhr aus Holland wird der hinters
den werden. Gegen Tr . Eniowiew ist wegen fahr - legte Betrag ohne weitere Formalität an jeder
lässiger Handlungen ein Haftbefehl erlassen worden Grenzstation gegen Südgabe der empfangenen

Quittung zurückgezahlt , und zwar innerhalb ei
nes Jahres vom Zeitpunkte der Einreise ab ge¬

T. U. Berlin , 31 Juli . Eine erschütterndeFami- rechnet. Vor der Rückzahlung muß die Quit
liertragödie spielte sich, nach einer Blättermeldung , tung vom Befizer unterzeichnet sein. Ueber die
Em Dienstagabend in dem Restaurant Filmschlöß - weiteren Verordnungen erhält jeder Einreisende

chen" am Bahnhof Grunewald ab. Dort erschoß der Auskunft bei allen Grenzbüros und Abwick

27jährige Sohn des 2okalbesitzers aus Verzweiflang lungsstationen .
60 Jahre Postkarte . In den nächsten Ta¬

über den Tod seiner Frau sein 1½iähriges Töchter¬
gen feiert die Postkarte ihren 60. Geburtstag !
Sie ist eine Idee des damaligen Staatssetretärs
bon Stephan , der ein Mitbegründer des Postive
sens war . Er hatte sich in den 70er Jahren ganz
besonders für die Einführung der Boftfarte in
Deutschland eingesetzt . Sein Vorschlag wurde
aber zunächst abgelehnt . Bur selben Zeit nahm
aber Wien die „Korrespondenzkarte " in sein Post
wesen auf . Dem Beispiel folgte man bei uns
bald , und am 1. Oftober 1869 wurde sie zum er¬
sten Male ausgegeben . Erst zwei Jahre nach ih¬
rem Erscheinen hieß sie Postkarte , und ein Jahr
später folgte dann auch bald die Drucksache und
die Bostkarte mit Rüdantwort . Zunächst mußte
aber für die Bostkarte dasselbe bezahlt werden ,

wie für Briefe . Erst später führte man einen ge¬
Staffelten Tarif ein .

chen und tötete sich dann selbst durch einen Kopf¬
schuß .

Der Generalinspektor der chilenischen Armee in

Deutschland . General Diaz macht einem Gegen

besuch für die Reise , die General Heye im Früh¬
jahr nach Chile gemacht hat .

21450

In der Mitte von links nach rechts : General Heye,

Chef der deutschen Heeresleitung , Kapitän Winter
vom Dampfer , ,Stuttgart " , General Diaz , General¬

inspekteur der chilenischen Armee , Geheimrat
Stimming vom Norddeutschen Lloyd .

Oldenburg
und Nachbargebiete

- Hühnerställe und Dostanlagen besinfi =

bs . Betel . Ein folgenschwerer Auto =
unfall ereignete sich wiederum in unserm Orte .
Der Kaufmann W. unternahm mit dem Fabri¬
fanten Detj . von hier eine Fahrt in Richtung
Bockhorn , wobei das Auto in der Nähe des Ur¬
waldes vor einen Baum sauste . Durch den An¬
prall flogen die beiden Insassen durch die Wind¬
schutzscheibe. Während Detj . mit geringeren Ver¬
legungen davonfam , zerschnitt der Kaufmann
W. sich die Bulsader , was einen großen Blut¬
verlust verursachte . Hinzukommende Passanten
fonnten dem Berunglückten die Wunde solange
dichthalten , bis ärztliche Hilfe zur Stelle war .
Nach den Beschädigungen des Autos sowie den
Berichten von Augenzeugen , hatte das Auto im
Augenblick des Unfalls eine nr verhältnismäßig
geringe Fahrtgeschwindigkeit . Wodurch infolge
dessen das Unglück verursacht wurde , bedarf
noch besonderer Klärung .

bs . Bohlenberge . Seinen Bater vom Mo¬
torrad verloren . Ein nicht alltägliches u .

viel belachtes Ereignis wird uns von hier be¬

| Fahrt auf dem Marktplaz inne hielt , um das
Urteil des Vaters zu hören . Aber o weh -

leer war die Stätte . Daß der Betreffende noch

31 einem großen Schrecken für den Spott nicht
zu Sorgen brauchte, kann sich wohl ein jeder
vorstellen .

Wittmundhafen . Als der Sohn eines hies .
Landwirts am Sonntagabend gegen 11 Uhr
nach Haus kam , hörte er im Garten verdächtige
Geräusche . Er weckte darauf seinen Bater , eine
Fahrradlampe wurde angezündet und mit dieser,
zuerst unter dem Rock versteckt , schlichen beide
in den Garten . Hier überraschten sie drei Mann
(aus einer Familie ) beim Johannisbeeren stehlen .
Wenn die Diebe auch nicht gestellt werden fonn
ten , so wurden sie doch erkannt und werden
wohl so leicht nicht wiederkommen .

Wiesmoor . Die diesjährige Gurken - und To :

matenernte nähert sich ihrem Ende. Die ver¬
brauchte Erde der Gurkenhäuser die Erde der
Tomatenpflanzungen wird erst nach 6 - 7 Jahren
erneuert wird mit Loren hinausgeschafft und
dient zum Düngen der Freilandkulturen . Kom¬
post , Schlick und Moorerde bilden die Pflanzerde
für die jungen Pflänzchen , die noch in Blumen
töpfen ihrer Bestimmung harren . Die Treibhaus
anlage ist durch den Bau von 17 neuen Anlagen
11 Gurken - und 6 Tomatenhäusern erweitert
worden , die eine Glasfläche von zirka 13 500
Quadratmeter aufweisen . Eine bedeutungsvolle
Einrichtung wurde durch den Einbau von Koh
lensäureanlagen geschaffen . Eine solche war bis
lang erst in einem Tomatenhause vorhanden und
hat sich hier sehr gut bewährt . Die Kohlensäure
wird dem Rauch der Werkschornsteine entzogen
und durch die genannte Anlage den Pflanzen
zugeführt . Größe und Güte der Früchte werden
hierdurch günstig beeinflußt . Die Bewässerung
erfolgt nicht mehr durch oberirdische Berieselung ,
sondern durch ein unterirdisches Röhrensystem .
In Abständen von etwa 35 Zentimetern sind
Löcher an der Oberseite der Röhren angebracht ,
durch die das Wasser in die Pflanzerde hinein
gepreßt wird. - Wie verlautet, ist der Neubau
durch den bisher aus der Treibhauskultur er
zielten Reingewinn finanziert worden , ein Be
weis für die Wirtschaftlichkeit und die kaufmän¬
nische Leitung des Unternehmens .

Auricher Wiesmoor 2. Von einem schweren
Unglücksfall wurde die Familie des Kolonisten
A. Kruse betroffen . Das einjährige Söhnchen fiel
in einem unbewachten Augenblick in einen Wasch
fessel mit kaltem Wasser . Trozdem es sofort her
ausgezogen wurde , waren alle Wiederbelebungs¬
berusche vergeblich . Wahrscheinlich ist der Tod

Dersofort infolge Herzschlags eingetreten .
schwergeprüften Familie , die vor zwei Jahren
brei Kinder durch den Tod verloren hat , wird
allseitige Teilnahme entgegengebracht .

Aurich .

handlung ergab folgendes: Am Spätabend des gen
Tages zwischen 11 and 12 hr trat der 59jährige Ge .

meindevorsteher einken ous seiner in Moordeisch
belegenen Wohnung um nach langer angestrengter
Schreibarbeit sich in der frischen Abendluft zu erho¬
len. Er begab sich durch den Vorgarten über eine
mit Gras Lewachsene Fläche neben der Chaussee auf
deren ondere Seite . Plöklich bemerkte er einen
Lichtschein, und bevor er sichs versah , war er von dem
Kotflügel eines Autos engefahren und schwer verletzt.
Er hatte die Besinnung verloren , und an der betr .

Cielle befand sich eive croße Blutlache. Das Auto des
Angeklagten , um des es sich hier handelte , hielt sofort
nach dem Unglücksfall . Der Angeklagte sowie der
neben ihm sisende Kaufmann Stolze aus Bremen
bemühten sich um den Verletzten und beförderten ihn
ins Krankenhaus nach Bremen . Erst am folgenden

Tage erlangte H. des Bewußtsein zurück . Sein

Nasenbein war eingedrückt, und das linke Bein so
unglücklich gebrochen , doß er noch jezt einen Schienen .
hülsen -Apparat darum tragen muß. Außer mehreren
Zeugen waren zu der erneuten Verhandlung als

Sachverständige Kaufmann Leopold Hahlo aus Ol
denburg und Oberingenieur von Wülfingen aus
Bremen acladen Der Gendarmeriekommissar
Meyer aus Moordeichbekundete, daß die Straße in
der Gegend der Unfallstelle in sehr schlechtem Zu¬
ſtande sci. Der Verlegte wußte sich der einzelnen
Vorgänge natürlich nicht zu entsinnen . Er konnte
mit Sicherheit nicht angeben , wohin er sich bewegt
hette , als er den Lichtschein erblickte. Das eigent

liche Herarrohen eines Autos will er überhaupt nicht
bemerkt haben . Dazu gilt der Angeklagte , der auf
cine 16jährige einwandfreie Fahrzeit zurückblicken
derf , als ein äußerst vorsichtiger Fahrer . Die Ge¬
schwindigkeit des Autos ist nach Aussage auch des
Zeugen Stolze durchaus keine übermäßige gewe¬
sen . Unter diesen Umständen glaubte die Straffam¬
mer trotz des Antrages des Staatsanwalts auf eine

Erhöhung der Strafe cuf 600 Nm nach dem Sazze:
In Zweifel für den Angeklagten! eine Verurteilung
nicht verantworten zu können . Ste hob das amts¬
gerichtliche Urteil auf, sprach den Angeklagten frei
und überwies auch die Kosten für den von der Ver¬

teidigung geladenen Sachverständigen aus Bremen
der Staatskasse .

Erheblich erhöht wurde die Strafe gegen den Kon¬
sitormeister Heise aus Rüstringen , der wegen Miß¬
handlung seiner Lehrlinge am 4 Juni vom Amis¬
gericht Rüstringen zu einer Geldstrafe von 25 RM.

rerurteilt worden war . Die Anflage warf ihm vor,
die Lehrlinge Fleck und Federspiel wiederholt
auch mit verschiedenen Gegenständen , als , Rollholz ,
cifernen und kupfernen Stangen , Feuerhaken und
dergl ., auf den Rücken, dos Kreuz und die Arme ge¬
schlagen und ihnen mit Lederschuhen Fußtritte ver.
setzt zu haben . Fenster und Türen waren bezw . wur¬

den dabei geschlossen . Nachbarn hörten bisweilen ein
Geschiet aus der Bäckerei und auch Schläge . Der An¬
geklagte bestreitet , das Büchtigungsrecht überschrit =
ten zu haben , die Lehrlinge seien störrisch und unbot¬
mäßig gewesen . Er gilt für einen besonders tüchtigen
und sehr sauberen Meister , der allerdings leicht in
Erregung gerät. Der Staatsanwalt beantragic, die
Strafe auf je 100 RM ., clso zusammen 200 RW . 84
erhöhen. Verteidiger Rechtsanwalt Heyne , Wil¬
helmshaven, wies darauf hin, daß in der jetzigenver¬
weichlichten Zeit für die jungen Leute zuerst före

zieren . Wie man menschliche Wohnungen in der richtet . Ein Haussohn erstand sich von einer borragender Jurist u . Verwaltungsbeamter , des Rechte und dann erst ihre Pflichten kámen , daß die

den Zimmern einen frischen Anstrich gibt, set es nem Vater von den großen Vorzügen der Mia¬
in Del oder Kalk, so sollte man auch in der au- schine und damit von dem glänzenden Kaufab¬
genblicklichen heißen Jahreszeit nicht vergessen , schluß zu überzeugen , lud er diesen zu einer

die Wohnungen unserer Nuztiere, insbesondere Probefahrt ein. Beide saßen denn auch prompt
die Hühnerställe , durch einen frischen Kalian - auf dem Motorrad vor der Haustür und das
strich , eventuell Kreolin - oder Kresollösung von

Lösung von Karbolineum gute Dienste. Jedoch junge Fahrer war aber allem Anschein nachallem Unrat zu reinigen , auch tut eine leichte Mäitterlein lachte mit Wohlbehagen dazu . Der

ist es ratsam , die Desinfektionen schon früh mor- mit der Gangart einer solchen Maschine keines¬
gens vorzunehmen , um die Stallungen über Tag wegs vertraut und in übergroßem Eifer seßte

ordentlich lüften zu können . Wie der Gärtner er den Motor sogleich mit voller Kraft an . Na¬
stets darauf bedacht ist , seine Pflanzlinge durch türlich war der Bater auf ein solches Unge¬

rechtzeitige Desinfektion die nötige Sorgfalt an - heuer ja nicht gefaßt und nach dreißig bis vier¬
gedeihen zu lassen, so sollte der Landwirt sich zig Meter Fahrt sant er rückwärts von seinem
immer mehr befleißigen , diesen Weg zu beschrei¬

und Stachelbeeranlagen, die für eine derartige geisterung es merkte. In rasender Geschwindigten, insbesondere sind es Obst , Johannisbeer- Siz, ohne daß der Sohn in seiner großen Be¬

Desinfektion (Besprizen , evtl. Teichte Karboline feit ging es die Straßen des Urwaldes auf und
umlösung ) sehr dankbar sind . Auch ist es ratsam , ab . bis er endlich nach glücklich verlaufener

Vom heutigen Theater
Von Mar Reinhardt .

Landgerichtspräsident Hemeling .
Diese überraschende Nachricht aus Freiburg i .
Br . , mo sich der hiesige Landgerichtspräsident
Hemeling zu seiner Erholung aufhielt , versezt
neben den Angehörigen seiner Familie alle , die
den hochbewährten Mann kennen und schätzen
gelernt haben , in tiefe Trauer . Die Beamten
der hiesigen Justizbehörde besonders verlieren
in dem Verstorbenen einen Führer und Leiter ,

der ihnen unvergeßlich bleiben wird . Ein her

sen unermüdliche Arbeitskräft große
telligerz und ein sicheres Urteil umschloß, ist mit
ihm dahingegangen. Aus dem Bankfach hervorge¬
gangen , war er ein außerordentlich guter Ken

ner des Wirtschaftslebens, das ihn stets fesselte
und ihm eine praktische Kenntnis verlieh , die
entscheidenden Einfluß auf die Gesetzgebunghat¬
te. In diesem Zusammenhangwar der nun Da¬
entscheidenden Einfluß auf die Gesezgebung hat¬

hingeschiedene ein Förderer des Erbpachtsrechts ,
das sich besonders auch in der Fehnerbpacht in

unserer engeren Heimat auswirkt und damit
dem Juristen Hemeling einen bleibenden Dank
sichert .

Anrich . Einen üblen Streich , der hoffentlich

ge, unreise Burschen in der Nacht zum Sonntag :
indem sie eine Anzahl der auf dem Ellernfelde
seine Sühne findet, leisteten sich annehmlichfun¬

errichteten Hürden demolierten . Nur mit gro¬
per Mühe gelang es , den Schaden bis zum Be¬
ginn des Rennens auszubessern . Der sinnlose
Bubenstreich ist zur Anzeige gelangt und die Po¬
lizei verfolgt bereits eine bestimmte Spur .

"

weise in threr Aussagen etwas besargen seien, und
daß der Angeklagte jedenfalls aus bester Absicht se¬
handelt habe . Er beantrage Freisprechung oder doch

aber doch je 75 RM ., also 150 RM Gesamt - Geldstrafe .
Bestätigung des Urteils. Die Straffkammer erkannte

nen Hauptbelastungszeugen gehörte sein Lehrling

Haupt¬

E : bekundete ,

Ein sehr fragwürdiger Belastungszeuge . Bis vor

kurzen gab es in Oldenburg an der Achternstraßeein
Feinkostgeschäft Paul Fiderivs , das zeitweise einen
großen Eindruck machte, jedoch schließlich in einen
wenig lauteren Konkurs geriet, der den Inhaber und
auch dessen Frau bei den Gerichten unangenehm be
fannt werden ließ . Vor etwa zwei Jahren wurde

Poul F. wegen einer äußerst schmutzigen Unsittlich

Walter Behmenburg aus Hahn. Nach und nach
gestaltete sich gegen diesen , sowie seinen Bruder, den

feit zu einer Gefängnisstrafe verurteilt, und zu sei

Schlachter und Bichhändler Willi Behmenburg ,
der ebenfalls in Hahn bei der Mutter wohnte, eine
unglaubliche Auflage wegen Diebstahls . Auch die
Mutter wurde als Schlcrin mit eingezogen . Walter

Werner Krauß , der legitime Erbe Mutterwürzers B . sollte eine große Menge von Waren aus dem Ge¬

und Dowisons . Er lebt sich derart intensiv in jede ena . Norderney . Seltsame Badegaste schäft entwendet und sie seinem Bruder zur Mitnahme
Rolle hinein , daß er sich in einem sonderbaren Prozeß besuchen in lezter Zeit vielfach unsere Insel , die eirgehändigt oder per Bahn nach Hahn gesandt
der Autosuggestion auch körperlich wandelt . Ich habe aber in der Badeliste nicht verzeichnet werden haben . Paul F. nab an , daß ihm andauernd solche

In München, wo Reinhardt sehr gefeiert ihn hinter den Kulissen genau beobachtet . Montag brauchen. Es wurde beobachtet, daß des öfteren Worenmengen ahhanden gekommen seien
wurde, hat er sich auch über Theaterfragen ge- war er Echigolch in „ Lulu" , ein langer , hagerer Pa- Landstreicher und Bettler durch das Watt zu uns elastungszeuge war dessen Bruder Theo, der als
äußert . Wir entnehmen den Münchener Neue¬

tron . Dienstag war er der Sekretär in Rittners berüberkommen , um hier „ Klinken putzen " zu ge =

sten Nachrichten " die folgenden Betrachtungen : Unterwegs", ein vollgefressener Dickwanst . Aber hen . Man muß sich wundern , daß die Brüder von Gehilfe in dem Geschäfte tätig war .

Der Regisseur hat heute nur deshalb eine so die Veränderung war nicht durch einen umgehängten der Landstraße den beschwerlichenWeg durch das mit den Angeklagten B. zusammen seinen Bruder in

starke Position, weil wir wenig dramatische Produk- Pouch erzielt, sondern durch das veränderte Erleben Wat scheinbar nicht scheuen , obwohl drei von ih- Umfange der Anklage bestohlen zu haben. Es seien

tion im eigentlichen Sinne des Vortes haben . Die einer veränderten Rolle . Hier rührt die Schau - rer Zunft vor kurzer Zeit bei dem Versuch einer sogar große Warenmengen unter Schutt auf Wagen

von dort zurückgeholt worden und nach Hahn gekom¬meisten Stücke sind Literatur , die nicht aus dem Büh - spielerei an die tiefsten Dinge der heutigen For - Wattwanderung beinahe das Leben eingebüßt veladen, nach einer Schuttebladestelle befördert und

hätten .
nenboden gewachsen ist . Bet solchen Stücken ist ein schung .

ts . Engerhafe . Hier tritt wieder die Grippe men . Die Diebstähle sollten bereits in der Infla
Mittler , der Spielleiter , unbedingt nötig . Er wird
um so entbehrlicher , je theaternäher der Dichter ist . Auch der begabteste Schauspieler braucht heute die auf , und zwar in verschiedenen Fällen in Form ttenszeit begonnen sein , Willi B. habe aus dem Er¬

lös defür ein Hans konen wollen und sich Steine da¬

Shakespeare und Moliére haben ebenso wenig Regis - Schule, denn er muß vom Handwerk mehr verstehen der mit Recht gefürchteten Kopfgrippe . für bereits bestellt und zum Teil mit den gestohlenen

seure gebraucht , wie Nestroy und Raimund . Dieser als früher , muß überdies singen , tanzen , turnen , fech- g. Bagband . Am Sonnabend rettete sich hier waren bezahlt gehabt. Tas Amtsgericht hatte Wal¬
Zustand scheint mir die höchste Erfüllung des Thea- ten können , lauter Dinge , die gelernt werden müs- ein Motorradfahrer durch ein gewagtes Kunst - tor B. zu einem Monat , Willi B. zu zwei Monaten
terspielens . sen . Vor allem aber muß er sprechen lernen . Das Stück vor dem Zusammenstoß mit einem Auto . veruriert und die Mutter freigesprochen . Zu der

Sprechen wurde in den Zeiten des Naturalismus fast as er mit hoher Geschwindigkeit die Kurve bei Berufungsverhandlung war vom Verteidiger , Rechts¬
Wenn in das moderne Theaterstück soziale und mit Absicht vernachlässigt . Heute aber wird ihm die der Kirche unseres Ortes nehmen wollte , fam anwalt Dr Koch ein großer Zeugenapparat aufge.

politische Ideen hineingetragen werden, so halte ich eminente Wichtigkeit wieder zuerkannt, die ihm ge- ihm plößlich ein Automobil entgegen. Schnell boten. Es ergab sich, daß die Aussagen des Zeugen
das für einen großen Gewinn der Bühne . Es ermög - bührt . Auf die gute Vorbildung , die junge Künstler

licht uns auch von den ewigen Liebesgeschichten, früher in den kleinen, aber reich subventionierten entschlossen fuhr er mit voller Kraft den hohen Theo J . , der freilich nicht zur Stelle war , in allen

Dreieckstücken und ähnlichen seichten Problemen weg- Softheatern erhalten haben, muß der heutige Nach- Fußpfad hinauf und kam so mit dem Schrecken wesentlichen Punkten der Wahrheit geradezu ins Ge

zukommen , in die die französische Dramatik von heute wuchs verzichten , denn mit den Höfen sind auch die
fast ausnahmslos noch verstrickt ist . Daß wir durch Hoftheater verschwunden , auch haben sich die Spiel¬
den Weltkrieg und die Revolution hindurchgegangen pläne in den Landestheatern geändert . Bei aller
sind , kann und soll man auch den Theaterstücken on- förperlichen Ausbildung und Vielseitgkeit ist mir
merken . In der Heiligen Johanna " von Shaw natürlich der Schauspieler mit starker Empfindung § Strafkammer Oldenburg

tommt eine Szene vor , in der dret Männer über rein der Itebste . Das einzige Ziel des Theaters zu allen Die schwere Verlegung des Vorstehers der Ge :

politische Dinge debattieren . Man riet mir , sie in Beiten war und ist , Leben auf die Bühne zu bringen , meinde Stuhr durch ein Auto am 28. September v.
der Berliner Aufführung zu streichen . Ich tat es aber Leben ohne Herz ist kein Leben . Darum muß J . beschäftigte auch die Straffammer . Der Führer

nicht und die Szene hatte den stärksten Erfolg des man dem jungen Menschen , der empfindungsfähig des betr . Autos . Ingenieur Walter Karl Wilhelm
Abends . ist . Mut machen zu sich selber zu kommen , den weite - Cro pr aus Bremen , war am 10 . Junt vom Amts¬

sten Weg , den es für einen Künstler gibt , zurückzu - gericht Delmenhorst wegen fahrlässiger schwerer

Ein Schauspieler , der immer ganz er selbst ist , legen , den Weg zum eigenen Selbst . Denn das ist Körperverlegung in eine Geldstrafe von 300 RM ver¬

Braucht deshalb auf die weitestgehende Wandlungs - das Einmalige , wie es ja nicht zwei Menschen gibt , urteilt worden und hatte gegen dieses Urteil Be¬

fähigkeit nicht zu verzichten . Das typische Beispiel : ' die sich völlig leichen rufung eingelegt . Die wiederholte eingehende Ver¬

*

*

*

davon .

Gerichts -Zeitung

sicht schlagen . Alles , was die Angeklagten belasten
fonnte , erwies sich els crfunden oder doch größlich

et . tstellt . Bei solchem Ausgange der Verhandlung
erthielt sich der Staatsanwalt eines Antrages und
nach einer kurzen Beratung hob die Straffammer das
Urteil gegen die Brüder B. auf , sprach sie kostenlos
frei und bestätigte den Freispruch gegen ihre Mutter .

Karmelitergeist

Amol
tronenschalen-,5 Bimt- und Rosmarinöl ,

hilft bei Rheuma,Ischias,
Herenschuß , Nerver

und Erkältungsschmerzen . -

7Meliffen-, 3Mustat , 1Netten-, 68i- Jn Apotheken und Drogerien

18,14Menthol, 600 Spirit., 400 Waff. erhältlich .
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n
se

in
Eh

rb
ew

uß
ts

ei
n

ih
m

ei
nm

al
vo

rg
es

ch
rie

be
n

ha
t

.
D

ar
um

w
irs

t
du

es
ve

r=
st

eh
en

,
Lu

is
a

,
da

ß
se

in
e

Fr
eu

nd
sc

ha
ft

m
ir

un
¬

en
dl

ic
h

vi
el

w
er

tv
ol

le
r

is
t,

al
s

al
le

H
un

de
rt

ta
us

en
de

di
es

es
Je

ns
se

n
!"

Si
e

w
ar

na
he

da
ra

n
,

ih
m

zu
an

tw
or

te
n

,

da
ß

di
es

e
H

un
de

rtt
au

se
nd

e
ja

au
ch

vo
rlä

uf
ig

ni
ch

t
ih

m
,

so
nd

er
n

ih
r

zu
fa

lle
n

so
llt

en
,

ab
er

si
e

ve
rs

ag
te

si
ch

' s
au

ch
di

es
m

al
,

de
r

er
st

en
Ei

n¬
ge

bu
ng

zu
fo

lg
en

.
3u

nä
ch

st
m

üs
se

n
w

ir
w

oh
l

di
e

Er
öf

fn
un

g
de

s
Te

st
am

en
ts

ab
w

ar
te

n
,

eh
e

w
ir

irg
en

dw
el

ch
e

En
ts

ch
lü

ss
e

fa
ss

en
!

Ic
h

bi
n

ni
ch

t h
ab

gi
er

ig
,

un
d

es
w

ird
si

ch
sc

ho
n

ei
n

W
eg

de
r

V
er

st
än

di
gu

ng
m

it
H

er
rn

R
od

ec
k

fin
de

n
la

ss
en

.
Ic

h
w

er
de

do
ch

w
oh

l
di

e
Eh

re
ha

be
n

,
se

in
e

B
ek

an
nt

¬
sc

ha
ft

zu
m

ac
he

n
.

W
en

n
er

hi
er

in
H

am
bu

rg
is

t ,
hä

tte
si

ch
' s

ja
ei

ge
nt

lic
h

ge
zi

em
t

,
da

ß
er

m
ir

no
ch

vo
r

de
r

B
ee

rd
ig

un
g

se
in

e
A

uf
w

ar
tu

ng
m

ac
ht

e.
O

de
r

ha
st

du
ih

n
da

vo
n

zu
rü

ck
ge

ha
lte

n
?"

H
ol

th
au

se
ns

ve
rle

ge
ne

M
ie

ne
,

di
e

ih
re

m
fa

lte
ns

ch
ar

fe
n

B
lic

k
ni

ch
t

en
tg

an
ge

n
w

ar
,

ha
tte

si
e

zu
di

es
er

le
gt

en
Fr

ag
e

ve
ra

nl
aß

t
.

D
er

A
rz

t
,

de
r

in
ge

be
ug

te
r

H
al

tu
ng

ih
r

ge
ge

nü
be

r
sa

ß
,

pr
eß

te
di

e
H

än
de

zw
is

ch
en

di
e

K
ni

e
un

d
st

ar
rte

un
ve

rw
an

dt
au

f
de

n
Te

pp
ic

h
ni

ed
er

,
al

s
er

na
ch

ei
ne

m
au

ff
al

le
nd

la
ng

en
3a

ud
er

n
en

da
lic

h
sa

gt
e

:
„N

ei
n

,
Lu

is
a

-
ic

h
ha

be
ih

n
ni

ch
t

zu
rü

ck
ge

ha
lte

n
.

A
be

r
ic

h
gl

au
be

ni
ch

t,
da

ß
er

di
r

ei
ne

n
B

es
uc

h
m

ac
he

n
w

ird
."

-

A
bl

U
nd

w
es

ha
lb

ni
ch

t
?

H
at

er
fe

in
e



A
bneigung

gegen
den

O
nkel

auf
m

ich
über¬

tragen
,

noch
ehe

er
m

ich
auch

nur
gesehen

?"
„

D
as

ist
es

w
ohl

nicht
.

A
ber

es
scheint

,
daß

du
andere

Feinde
hast ,

und
daß

m
an

ver¬
sucht

hat
,

dich
bei

ihm
zu

verleum
den

!"

H
eftig

w
arf

sie
den

K
opf

zurück
.

„
W

er
kann

das
getan

haben
?

W
enn

du

es
w

eißt
,

G
erhard

,
hast

du
die

Pflicht
,

es
m

ir
zu

sagen
! "

w
ie

sein
Schatten

."

w
as

" "Es
w

ar
dieser

schuftige
A

m
erikaner

,
der

zu
Jenssens

Lebzeiten
m

itihm
verbunden

schien
W

ilhelm
Langheld

?
A

h
,

der
Elende

!
U

nd
w

as
hat

er
von

m
ir

gesagt
?"

, ,D
u

m
ußt

m
ir

erlassen ,
es

zu
w

iederholen
.

R
oded

hat
m

ir
ja

auch
nur

A
ndeutungen

dar .
über

gem
acht

.
U

nd
ich

brauche
dir

nicht
erst

zu
versichern

,
daß

ich
m

einen
Freund

in
un¬

zw
eideutigster

Form
über

den
verleum

derischen
C

harakter
dieser

abscheulichen
Zw

ischenträge
reien

aufgeklärt
habe

!"
„N

un
?

U
nd

trotzdem
w

ill
er

m
ir

aus
dem

W
ege

gehen
?

D
eine

A
ufklärungen

scheinen
also

nicht
sehr

überzeugend
auf

ihn
gew

irkt
zu

haben
. "

Ich
hoffe

doch
!

A
ber

er
befindet

sich
dir

gegenüber
ohnedies

in
einer

sehr
delikaten

Situation
.

U
nd

jetzt,
nachdem

du
m

ir
von

diesem
ungerechten

Testam
ent

gesprochen
hast

,
verstehe

ich
seine

Zurückhaltung
noch

besser
als

zuvor
. "

, ,O
b

es
ungerecht

ist
oder

nicht
,

w
ollen

w
ir

nicht
w

eiter
erörtern

!
Jedenfalls

habe
ich

für
m

eine
Person

jezt
den

sehr
dringenden

W
unsch

,
H

errn
R

odeck
zu

sprechen
,

und
ich

er
=

w
arte,

daß
du

m
ir

zur
Erfüllung

dieses
W

un
sches

behilflich
bist

!"

" D
u

w
irst

ihm
ja

verm
utlich

bei
der

Trauerfeier
im

Sterbehause
begegnen

,"
w

iderte
H

olthausen
ausw

eichend
,

und
era

„
N

ein
,

dies
w

äre
w

eder
der

rechte
O

rt
noch

der
rechte

Zeitpunkt
für

eine
A

ussprache
,

w
ie

ich
sie

für
notw

endig
halte

.
U

nd
w

enn
du

ihn
nicht

bestim
m

en
w

illst
,

hierherzukom
m

en
,

so
w

erde
ich

an
ihn

schreiben
und

ihn
um

seinen
B

esuch
bitten

.
Ist

er
so

ritterlich
,

w
ie

du
ihn

rühm
st ,

so
w

ird
er

dem
Ersuchen

einer
D

am
e

doch
w

ohl
Folge

leisten
!"

Ich
verm

ute
,

daß
er

es
tun

w
ürde

.
A

ber
ich

habe
dir

nicht
nur

von
seiner

R
itterlich¬

vas
ou

ihm
fortgenom

m
en

und
versteæ

t
hatte

.

Ist
das

w
irklich

so
?"

Ja
.

O
bw

ohl
ich

es
für

eine
überflüssige

V
orsicht

halte
.

D
enn

er
w

äre
w

ohl
niem

als
ernstlich

in
V

ersuchung
gekom

m
en

,
seinen

Lei
den

auf
solche

W
eise

ein
Ende

zu
m

achen
."

"W
as

für
ein

G
ift

ist
das

denn
eigent

lich
gew

esen
?"

Ich
kenne

seinen
N

am
en

nicht
,

und
ich

w
eiß

von
seinen

Eigenschaften
nichts

w
eiter,

als
w

as
m

ein
V

ater
davon

zu
erzählen

pflegte
.

Eigenschaften ,
in

die
ich

übrigens
sehrstarke

w
eifel

setze.
W

ahrscheinlich
hat

ihm
drüben

jem
and

für
schw

eres
G

eld
irgendeine

harm
lose

Flüssigkeit
aufgeschw

agt
.

Er
w

ar
in

solchen
D

ingen
von

jeher
leichtgläubig

w
ie

ein
K

ind
."

A
ber

er
erzählte

doch
,

daß
er

m
it

eigenen
A

ugen
die

bligartige
W

irkung
des

G
iftes

beob¬
achtet

hätte
."

"Pah
!

Solche
G

eschichten
habe

ich
aus

seinem
M

unde
zu

hunderten
gehört

.
U

nd
ich

habe
es

m
ir

längst
abgew

öhnt
,

sie
alle

ganz
buchstäblich

zu
nehm

en
. "

Im
m

erhin
solltest

du
dich

des
gefähr

lichen
Stoffes

entledigen
.

Ich
bitte

dich
,

das
verm

eintliche
G

ift
lieber

m
ir

in
V

erw
ahrung

zu
geben

."
Fürchtest

du
vielleicht

,
daß

ich
m

ir
etw

as
dam

it
antun

w
ürde

?
Sei

unbesorgt
!

Ich
bin

m
eines

Lebens
einstw

eilen
durchaus

nicht
überdrüssig

."
So

fürchterliche
G

edanken
hegte

ich
natür

.
lich

nicht
.

A
ber

als
A

rzt
interessiere

ich
m

ich
U

nd
ich

w
ürde

sehr
gern

für
solche

D
inge

.
einige

V
ersuche

dam
it

angestellt
haben

."
Es

tut
m

ir
leid

;
aber

ich
könnte

deinen
W

unsch
nicht

m
ehr

erfüllen,
auch

w
enn

ich
N

achdem
ich

es
m

einem
V

ater
es

w
ollte

.
w

eggenom
m

en
hatte

,
habe

ich
das

Fläschchen
sofort

vernichtet
."

M
it

durchdringendem
B

lick
suchte

er
in

ihren
A

ugen
zu

lesen
.

Ist
das

W
ahrheit

,
Luisa

?"
In

Falten
des

U
nm

uts
frauste

sich
ihre

Stirn
.„Es

ist
nicht

m
eine

G
ew

ohnheit
,

zu
lügen

,
zum

al
,

w
enn

es
sich

um
so

belanglose
D

inge
handelt

.
Ich

m
uß

gestehen
,

daß
du

dich
m

ir
heute

nicht
gerade

von
der

liebensw
ürdigsten

Seite
offenbarst

."
Ein

paar
Sekunden

lang
stand

H
olt¬

auch
er

sich
zum

G
ehen

;
denn

er
sollte

ja
noch

am
offenen

G
rabe

seines
A

m
tes

w
alten

,
und

auch
für

ihn
stand

draußen
ein

W
agen

bereit
.

Langsam
,

m
it

feierlich
ernsten

M
ienen

,
näherte

sich
von

den
Trauergästen

einer
nach

dem
anderen

der
Zurückbleibenden

,
um

ein
paar

halbverständliche
W

orte
innigsten

M
it¬

gefühls
"

zu
m

urm
eln

,
w

ie
die

Sitte
es

nun

einm
al

gebot
.

Für
jeden

hatte
Luisa

ein
N

eigen
des

schw
arz

verhüllten
H

auptes
und

einen
ersterbend

gehauchten
D

ank
.

U
nter

den
halbgesenkten

Lidern
hervor

aber
suchten

ihre
A

ugen
dabei

beständig
nur

den
einen

,
der

noch
im

m
er

an
der

W
and

neben
der

A
us¬

gangstür
lehnte

,
w

o
er,

abseits
von

den
an¬

deren
,

w
ährend

der
ganzen

Trauerzerem
onie

gestanden
hatte

.
A

lle
,

die
sich

hier
zusam

m
en¬

gefunden
hatten

,
w

ußten
,

w
er

er
w

ar
;

aber
allen

w
ar

er
ein

Frem
der

,
und

feiner
hatte

sich
ein

H
erz

gefaßt
,

auch
ihm

das
herköm

m
liche

B
eileid

auszudrücken
.

D
er

A
usdruck

seines
G

esichts
m

ochte
die

guten
Freunde

und
B

ea
fannten

des
verblichenen

Jens
Jenssen

davon
abgehalten

haben
,

sich
gegen

seinen
einzigen

V
erw

andten
in

teilnehm
enden

R
edensarten

zu
ergehen

.
Sogar

der
G

eistliche
w

ar
w

ortlos
an

ihm

vorübergeschritten
,

nachdem
er

einen
unsicheren

B
lick

auf
dies

unbew
egte

,
ruhig

stolze
M

än¬
nergesicht

gew
orfen

,
dessen

Träger
es

offenbar
m

it
vollem

B
ew

ußtsein
verschm

ähte
,

seine
w

ahren
Em

pfindungen
hinter

einer
M

aske
ers

heuchelten
Schm

erzes
zu

verbergen
.

N
un

w
ar

auch
der

legte
über

die
Schw

elle

des
schw

arzausgeschlagenen
,

künstlich
erhellten

G
em

aches
aufatm

end
in

das
helle

Tageslicht
hinausgetreten

,
und

jetzt
endlich

kam
B

e¬
w

egung
in

die
reckenhast

hohe
G

estalt
des

jungen
M

alers
.

R
uhigen

Schrittes
näherte

er
sich

dem
Stuhle

,
auf

den
Luisa

M
agnus

nie
.

dergesunken
w

ar
,

und
m

achte
ihr

eine
kurze

,
gem

essene
B

erbeugung
.

„M
ein

N
am

e
ist

R
odeck

,
und

der
M

ann
,

den
sie

soeben
hinausgetragen

haben
,

w
ar

der
B

ruder
m

einer
M

utter
.

Ich
m

uß
das

zu
m

einer
Legitim

ation
vorausschicken

,
m

ein
Fräu¬

lein
,

ehe
ich

frage
,

ob
Sie

geneigt
sein

w
ür¬

den
,

m
ir

heute
oder

m
orgen

eine
kurze

U
nter¬

redung
zu

bew
illigen

."

feit,sondern
auch

von
seiner

A
ufrichtigkeitgehausen

w
ie

in
innerem

K
am

pf;
dann

stürzte
Feierlichkeit

des
O

rtes
und

des
A

ugenblickes
sprochen

,
Luisa

!
U

nd
ich

w
ill

nicht,
daß

du
dich

der
G

efahr
aussetzest

,
unangenehm

e
D

inge
zu

hören
! "

"
Ich

fürchte
m

ich
nicht

davor
!

A
ber

ich
w

ill
dir

nicht
länger

zum
uten

,
den

V
erm

ittler
dieser

B
egegnung

zu
m

achen
!

W
irst

auch
du

an
der

B
eerdigung

teilnehm
en

?
"

„N
ein

!"
K

urz
und

scharf
hatte

er
es

hervorge

stoßen
.

D
ann

aber
,

w
ie

um
die

H
ärte

dieser
Schroffen

V
erneinung

zu
m

ildern
,

fügte
er

hinzu
:

„D
ie

Pflichten
gegen

m
eine

Patienten
berbieten

es
m

ir
.

U
nd

dann
habe

ich
dem

V
erstorbenen

im
Leben

ja
auch

nicht
so

nahe

gestanden
,

daß
m

eine
A

bw
esenheit

bei
seiner

B
estattung

auffallen
könnte

."
Luisa

w
idersprach

nicht
.

U
nd

sie
begann

plötzlich
w

ieder
von

ihrem
V

ater
zu

reden
,

w
ie

um
zu

verhindern
,

daß
H

olthausen
auf

das
vorige

Them
a

zurückkäm
e

.
D

abei
aber

zeigte
sie

sich
zerstreut

und
nervös

,
so

daß
er

w
ohl

bem
erken

m
ußte

,
w

ie
lebhaft

sie
das

Ende

der
U

nterhaltung
herbeiw

ünschte .
Seufzend

stand
er

auf
.

„Ich
gehe

,
Luisa

;
denn

ich
w

eiß
recht

gut
,

daß
ich

ein
schlechter

G
esellschafter

bin
.

U
nd

du
bedarfst

der
R

uhe
und

der
Erholung

,

um
den

schw
eren

A
nforderungen

des
m

orgi¬
gen

Tages
gew

achsen
zu

sein
."

„
Ja

.
Ich

w
ollte

,
dieser

Tag
w

äre
erst

überstanden
!

A
ber

am
Ende

w
ird

ja
auch

er

nicht
m

ehr
als

vierundzw
anzig

Stunden
haben

!"
A

ls
er

ihr
dann

zum
A

bschied
die

H
and

füßte
,

fragte
sie

:
"W

ann
w

erde
ich

dich
m

orgen
sehen

?
"

"Ich
kom

m
e zu

der gew
ohnten

V
orm

ittags¬
stunde ,

um
deinen

V
ater

zu
besuchen .

A
ber

dann
bist

du
ja

nicht hier .
U

nd
w

ir
w

üssen
uns

also
w

ohl
bis

zum
A

bend
gedulden

."
Es

w
ird

uns
nichts

anderes
übrig

bleiben
.

U
nd

es
ist

auch
w

ohl
so

am
besten .

G
ute

N
acht

,
G

erhard
!"

Er
w

ar
schon

bei
der

Tür,
als

er
sich

an
etw

as
B

ergessenes
zu

erinnern
schien.

M
it

gedäm
pfterStim

m
e

und
sonderbar

hastig
fagte

er:
D

ein
B

ater
sprach

vorhin
von

einem
G

ift ,

er
plöglich

auf
sie

zu
und

riß
sie

m
it

w
ildem

U
ngestüm

in
seine

A
rm

e
.

" W
enn

du
doch

ahnen
fönntest

,
w

ie
un¬

erm
eßlich

m
eine

Liebe
ist !

D
u

bist
für

m
ich

alles
,

alles
-

m
ein

Leben
-

m
eine

W
elt

!

U
nd

ich
w

ürde
sterben

,
w

enn
ich

fürchten
m

üßte
,

dich
zu

verlieren
! "

D
iesm

al
entzog

sie
sich

ihm
nicht ,

aber
sie

duldete
seine

w
ilden

Liebkosungen ,
ohne

sie
zu

erw
idern

.
U

nd
fein

Laut
kam

als
Echo

seines
sinnlosen

Liebesgestam
m

els
von

ihren
Lippen

.
Ein

G
eräusch

,
das

irgendw
o

in
der

N
ähe

laut
w

urde
,

gab
ihr

V
eranlassung ,

ihn
sanft

von
sich

zu
drängen

.
"

B
eh

ich
bitte

dich
!"

flüsterte
sie

ein¬
dringlich

.
Ich

traue
der

K
rankenpflegerin

nicht
.

Sie
ist

eine
gehässige

und
geschw

agige
Person

.
B

ald
-

bald
w

erden
w

ir
uns

ja

ganz
gehören

! "
U

nd
die

süße
V

erheißung
in

ihren
legten

W
orten

gab
ihm

endlich
die

K
raft

,
sich

loszus

reißen
.

Finster
,

m
it

fast
verzerrtem

G
esicht ,

starrte
Luisa

M
agnus

auf
die

Tür
,

durch
die

er
sich

entfernt
hatte

,
und

w
as

auf
dem

G
runde

ihrer
schönen

A
ugen

slackerte ,
w

ar
sicherlich

nicht
das

Feuer
heißer

Liebesleiden¬
schaft

.

8 .
K

apitel
.

D
ie

Leichenfeier
in

der
V

illa
Jenssen

w
ar

vorüber
,

G
ebet

und
Segen

des
G

eistlichen
w

aren
verflungen

,
und

die
kleine

Trauer¬
versam

m
lung

gab
R

aum
für

die
in

altoäte¬
rische

K
ostüm

e
gekleideten

Träger
,

die
sich

m
it

gleichgültigen
oder

verdroffenen
M

ienen
an

schickten ,
den

schw
eren ,

blum
enbedeckten

Sarg
auf

ihre
Schultern

zu
heben .

D
er

G
eistliche

,
der

sich
der

schw
ierigen

A
ufgabe

,
dem

D
ahingeschiedenen

eine
w

ürdige

Zeichenrede
zu

halten ,
m

it
einer

A
nzahl

flin
gender

Phrasen
m

ühselig
genug

entledigt
hatte

,
trat

auf
die

von
einem

dichten
,

schw
arzen

Trauerschleierum
w

allte ,leise
schluchzende

B
raut

des
V

erstorbenen
zu,

um
ihr

in
üblicher

W
eise

noch
einige

W
orte

persönlichen
B

eileids
und

fanften
Troites

au
spenden

:
dann

w
andte

R
ein

W
ort

der
Leilnahm

e
.

D
ie

düstere

übten
nicht

den
geringsten

Einfluß
auf

die
eisige

H
öflichkeit

seiner
H

altung
und

seines
B

enehm
ens

.
W

ieder
,

w
ie

bei
ihrer

ersten

B
egegnung

draußen
im

G
arten

,
sah

er
durch

die
dichten

M
aschen

des
Schleiergew

ebes
den

seltsam
en

G
lanz

der
w

underbaren
Frauen¬

augen
,

die
fest

und
furchtlos

auf
sein

G
esicht

gerichtet
w

aren
,

aber
nicht

für
einen

M
om

ent
hatte

er
sich

durch
sie

in
V

erw
irrung

bringen
lassen

.
U

nd
w

enn
sie

nicht
die

allergeringste
M

enschenkenntnis
besessen

hätte
,

darüber
,

daß
dieser

M
ann

ihr
als

ein
Feind

gegenüber¬

stand ,
hätte

die
B

rasilianerin
w

ahrlich
nicht

im
ungew

issen
sein

können
.

Luisa
,

die
in

den
M

ienen
der

M
enschen

schon
zu

lesen
gew

ußt
hatte

,
als

sie
beinahe

noch
ein

K
ind

gew
esen

w
ar

,
sah

in
R

odecks
schönem

,
energischen

M
ännergesicht

w
ie

in
einem

flaren
Spiegel

alles
,

w
as

in
der

Seele

so
töricht,

auch
vor

ihm
eine

K
om

ödie
des

des
Sprechenden

vorging
,

und
sie

w
ar

nicht

Schm
erzes

und
der

G
ebrochenheit

w
eiterzu

spielen
,

die
auf

ihn
doch

nim
m

erm
ehr

den

tönnen
.

M
it

der
W

ürde
einer

K
önigin

erhob
beabsichtigten

Eindruck
hätte

hervorbringen

sie
sich

aus
ihrem

Stuhl
,

und
ihre

w
under¬

bolle ,
dunkle

Stim
m

e
flang

klar
und

ruhig
durch

den
R

aum
.

Ich
bin

selbstverständlich
jederzeit

bereit
,

H
err

R
odeck

,
Sie

im
H

ause
m

eines
B

aters
zu

em
pfangen

.
A

ber
,

w
enn

ich
einen

W
unsch

äußern
darf ,

ist
es

der ,
daß

Sie
m

ir
den

be¬
absichtigten

B
esuch

lieber
heute

als
m

orgen
vorausgesett

natürlich
,

daß
es

Ihnen
nicht

besondere
U

nbequem
lichkeiten

be¬
eine

. "
m

achen, ,
D

urchaus
nicht

!
Ich

w
erde

m
ir

also
erlauben

,
pünktlich

um
vier

U
hr

nachm
ittags

bei
Ihnen

zu
erscheinen

."
Sie

verneigte
sich

zustim
m

end
.

U
nd

m
it

einer
kurzen

V
erbeugung

nahm
er

A
bschied ,

ohne
daß

noch
ein

einziges
w

eiteres
W

ort
zw

ischen
ihnen

gew
echselt

w
orden

w
äre

.
Lau¬

fchend
blieb

Luisa
neben

ihrem
Stuhl

stehen,
bis

ihr
das

dum
pf

hereinklingende
R

ollen
der

W
agen

verriet,
daß

sich
der

Trauerzug
in

B
ew

egung
gesezt

habe .
D

ann
,

indem
sie

m
it

einer
energischen

H
andbew

egung
ihr

G
esicht

von
dem

lästigen
Schleier

befreite
,

verließ
auch

sie
das

Trauergem
ach

,
dessen

beklem
m

ende
A

t¬
m

osphäre
ihr

w
ie

eine
schw

ere
Last

auf
der

B
rust

gelegen
hatte

,
und

w
andte

sich
an

die
schw

arz¬
gefleideten

D
ienstboten

,
die

im
H

intergrund
der

D
iele

flüsternd
beieinander

standen
.

Sorgen
Sie

dafür ,
daß

im
Speisezim

m
er

die
V

erhüllungen
von

den
Fenstern

entfernt
und

säm
tliche Flügel

w
eit geöffnet w

erden .
Im

übrigen
w

ünsche
ich,

daß
auch

w
eiterhin

nichts
im

H
ause

angerührt
w

erde
.

Ich
habe

Ihnen
bereits

gefagt
,

daß
die

V
illa

m
it

allem
,

w
as

sie
enthält

,
nach

dem
letzten

W
illen

des
H

errn
Jenssen

m
ein

Eigentum
ist ;

aber
das

Testa¬
m

ent
,

das
diese

B
estim

m
ung

ausspricht
,

w
ird

erst
m

orgen
eröffnet

w
erden

.
U

nd
bis

dahin
m

öchte
ich

feinerlei
B

esitzrecht
ausüben

!"

D
er

D
iener

und
die

M
ädchen

hörten
schw

eigend
zu

;
aber

es
entging

Luisa
nicht,

daß
in

ihrer
H

altung
m

ehr
feindseliger

Troy ,
als

achtungsvolle
Ehrerbietung

w
ar

.

"

M
aren

.
Ein

G
eschehnis

aus
dem

Seeleben
.

V
on

H
einz

E ' M
onts

.

1
.

(N
achdruck

verboten
)

U
eber

der
N

ordsee lag
ein

blasses
Licht ;

blaß
und

farblos
,

w
ie

das
der

Laterne,
die

über
der

Tür
zu

B
aas

H
ansens

H
euerkontor

hängt .
Es

fiel
w

ie
die R

eflere
einer

toten
Sonne

auf
alle

G
egenstände ,

das
A

uge
verm

ochte
kaum

zu
erkennen ,

w
as

w
ohl

das
M

eer
sein

m
ochte .

Es

sah
aus

,
w

ie
der

blinde
Spiegel

unten
in

der K
ajüte

der
„ V

ier
G

ebrüder ".

um
auch

dorten
die

A
rbeit

des
Segelvergens

zu
vollenden

.

A
ls

dann
alles

fertig
w

ar
,

gingen
sie

w
ieder

nach
dem

R
oof

.
Es

w
ar

ja
Sonntag

,
und

an
solchen

ruht
alle

nicht
notw

endige
A

rbeit
an

B
ord

.

V
orerst

aber
sahen

sie
gew

ohnheitsm
äßig

hinaus
auf

die W
asser :

m
it

spähendem
B

lick .
D

er
w

ar
scharf

,
w

ie
der

der
Sturm

vögel
und

M
öw

en
.

D
as

M
eer

,
die

gew
altige

Scheibe
,

w
ar

nun

völlig
schw

arz
gew

orden .
W

eiße
Streifen

leuchteten
darauf gar

unheim
lich ,

und
es

sah
aus ,

w
ie

eine
ungeheure

Schabracke .
D

at
givt

w
at

hüt
nacht ,"

sagte
m

an
.

U
nd

m
an

sagte
es

ganz
ruhig

.
D

ann
spann

m
an

das
unterbrochene

G
arn

w
eiter

.

Erst
aber

hatte
m

an
die

im
Laufe

der
R

eise

zu
kurzen

schw
arzen

Stum
m

eln
gew

ordenen
K

alk¬
pfeifen

angezündet
,

und
deren

R
auch

quoll
in

D
ünnen

blauen
Säulen

in
die

H
öhe,

ballte
sich

über
den

K
öpfen

der
Erzähler

zu
einer

dichten
W

olfe ,
troch

träge
in

die
K

ojen ,
m

it
den

geblüm
teu

K
issenbezügen ,

sie
m

it
einem

durchdringenden
Tabaksgeruche

schw
ängernd

.

D
as

w
ar

ein
kleiner

Schuner
.

D
ick

und

plum
p

sah
der

in
der

R
uhe

aus
,

m
it

seinen
m

assigen
G

liedern
und

seinen
salzzerfressenen

Planken
.

A
ber

w
enn

eine
frische

B
rise

stand
und

Jan
vom

M
oor "

und
alle

die
kleinen

holländischen
K

ähne
unter

dichtgerefften
Segeln

lagen,da
fand

er
seine

richtige
Schnelligkeit

w
ieder ,

D
a

sie
durch

ihre
verschlossenen

M
ienen

w
ie

die
M

öw
en

,
die

der
W

ind
erw

eckt .

gereizt
w

urde
,

fügte
sie

nach
kurzem

W
arten

A
n

dem
Tage ,

da
m

eine
G

eschichte
einsetzt ,

hinzu
:

A
uf

feinen
Fall

jedoch
w

ird
die

V
illa

standen
die

„ V
ier

G
ebrüder

"
auf

der
H

öhe
von

D
er

,
w

elchen
sie

Sinnert
genannt

hatten
,

ging
in

nächster
Zeit

bew
ohnt

sein
,

und
dam

it
ent
-

W
angeroog

,
auf

der
R

eise
von

Schw
eden

nach

fällt
selbstverständlich

auch
die

N
otw

endigkeit
A

ntw
erpen

begriffen .
Langsam

schaukelte das
Fahr

w
ährenddessen

m
it

großen
Schritten

bei
dem

Ihrer
w

eiteren
D

ienste
.

Sie
w

erden
für

die
zeug

in
der

leichten
D

ünung
,

fast
ohne

von
der

K
om

paß
auf

und
nieder

.
Er

w
ar

der
B

estm
ann

vorzeitige
Entlassung

natürlich
angem

essen
ent
-

Stelle
zu

kom
m

en
,

im
m

er
dieselbe

K
lage

ausstoßend
,

der
V

ier
G

ebrüder
",

und
Jürgen

Spilker
hatte

Schädigt
w

erden
,

und
es

w
ird

nur
in

Ihrem
die

so
eintönig

klang
,

w
ie

das
Lied ,

das
aus

dem
ihm

die
W

ache
übertragen

.
Er

hielt
die

buntgestrickte
Tellerm

ütze
in

der
eigenen

Interesse
liegen

,
w

enn
Sie

sich
under

an
D

eck
befindlichen

A
ufbau

drang
,

der
den

H
and

.
D

ie
frische

B
rise

w
ühlte

in
seinem

leicht
züglich

nach
anderen

Engagem
ents

um
sehen

!"
M

atrosen
als

W
ohnung

diente
.

gelockten
H

aar
.

Es
ist

m
ir

sehr
angenehm

,
das

von
dem

gnädigen
Fräulein

zu
hören

,"
sagte

nunm
ehr

der
D

iener
;

denn
w

ir
w

aren
schon

untereinan
der

einig
gew

orden
,

um
unsere

Entlassung
zu

bitten
.

K
einer

von
uns

m
öchte

länger
in

diesem
H

ause
dienen

. "

"Es
w

äre
sicherlich

flüger
gew

esen
,

diese
Erklärung

einfach
hinzunehm

en
,

aber
die

be¬
w

ußte
A

nzüglichkeit
in

der
R

ede
des

M
annes

veranlaßte
Luisa

doch
,

stirnrunzelnd
zu

fragen
:

U
nd

w
arum

nicht
?

Ich
denke

,
niem

and
von

Ihnen
hätte

bisher
G

rund
gehabt

,
sich

zu
beflagen

!"
D

er
G

efragte
zuckte

die
A

chseln
und

sah
vor

sich
nieder

.

W
ir

haben
schon

unsere
U

rsachen
,

Fräu¬
lein

M
agnus

!
A

ber
es

hat
w

ohl
keinen

Zw
eck

,
w

eiter
darüber

zu
reden

!"

10 Für
m

ich
sicherlich

nicht
!"

erw
iderte

sie
m

it
hochm

ütiger
Schroffheit

.
D

och
m

öchte
ich

Sie
in

Ihrem
eigenen

Interesse
vor

jedem
häm

ischen
K

latsch
und

vor
jeder

üblen
N

achrede
w

arnen
.

Ich
w

ürde
unnachsichtig

jeden
zur

V
erantw

ortung
ziehen

,
der

sich
dergleichen

zu
schulden

kom
m

en
ließe

! "

D
ort

drinnen
saßen

um
einen

m
assigen

Tisch

vier
junge

M
änner

, und
ihr

Lied
, das

sie fangen
,w

ar
bald

w
ie

das
Stöhnen

und
K

narren
der

Läufer
in

den
B

löcken
und

das
R

aunen
des

W
indes

in
der

Tafelage
,

bald
klang

es
w

ie
das

R
asseln

von
M

ars¬
schotenketten

und
das

B
rausen

und
B

lasen
des

W
indes

.
M

an
w

ar
schon

bei
der

fünfzehnten
Strophe

angelangt
,

aber
noch

im
m

er
sangen

die
vier

unentw
egt

w
eiter

:
Ein

Lebew
ohl

dem
schönen

Landleben
,

den
jungen

M
ädchen

,
den

vollen
Flaschen

,
aber

auch
dem

treulosen
H

euerbaas
,

dem
Landhat

,
der

den
Löw

enanteil
an

der
letzten

A
b¬

rechnung
in

der
Tasche

hatte
.

Schließlich
aber

stellte
der

,
w

elcher
die

Sänger
auf

der
geliebten

H
arm

onika
begleitet

hatte
,

sein
Instrum

ent
beiseite

und
m

einte
,

nun
sei

es
w

ohl
genug

.
N

un
w

olle
m

an
m

al
ein

vernünftiges
G

arn
spinnen

.
U

nd
nicht

lange
dauerte

es,
da

floß
ihre

R
ede

m
unter

fort
.

D
as

hättet
ihr

m
al

hören
sollen

.
W

o
sie

hineingriffen
in

das
G

ew
im

m
el

ihrer
Erinnerungen

,
da

gew
ann

alles
frisches

Leben
und

plastische
Form

.
R

oh
zw

ar
und

unfertig
,

w
ie

ein
G

alionsbild
,

das
noch

der
vollendenden

H
and

des
M

eisters
harrt

,
aber

kräftig
,

m
assig

und
w

ahr
:

w
ie

das
Seevolk

selbst
,

w
ie

seine
Sitten

,
seine

Sprache
.

D
ie

Leute
tauschten

bedeutsam
e

B
licke

,
aber

sie
blieben

stum
m

,
und

diesm
al

w
artete

Luisa
nicht

m
ehr

auf
eine

Erw
iderung

,
sondern

Sie
w

ogen
ihre

W
orte

nicht
nach

G
ram

m
kehrte

ihnen
den

R
ücken

und
w

andte
sich

der
und

M
illigram

m
,

w
ie

H
ein

M
assen

in
B

rem
ers

A
usgangstür

zu
.

K
eines

von
den

dreien
m

achte
haven

seinen
schlechten

Tabat
,

w
enn

er
ihn

den
M

iene
,

ihr
diese

Tür
zu

öffnen
und

ihr
beim

M
atrosen

anschw
indelte

:
derb

und
knochig

polterten
B

esteigen
des

draußen
w

artenden
W

agens
be -

ihre
W

itze
über

den
Tisch

W
ie

w
enn

Fischer¬
hilflich

zu
sein

,
und

w
enn

ihr
O

hr
ebenso

leute
breitbeinig

über
ihr

Sturm
deck

stam
pfen

,
in

scharf
w

ar
w

ie
ihr

A
uge

,
m

ußte
Luisa

das
D

elzeug
und

Südw
ester

und
in

schw
eren

Stiefeln
.

spöttisch
gehässige

A
uflachen

noch
vernom

m
en

Sie
w

aren
zuletzt

auf
einen

zu
sprechen

haben
,

das
ihr

aus
dem

M
unde

des
einen

gekom
m

en ,
den

sie
H

innerk
nannten

.
M

ädchens
nachtönte

.

(Fortsetzung
folgt

)

, ,
H

ier
butten

is
dat

doch
am

allerscheunsten
,"

sagte
er

vor
sich

hin
und

richtete
den

B
lick

ins
W

eite
.D
as

w
ar

bis
zum

H
orizont

bereits
ein

ein¬

giges
w

eißes
G

ew
im

m
el

,
w

ie
w

enn
Tausende

von
schneeigen

H
engsten

in
einer

ungeheuren
A

rena
sich

drängten
.

Ja
die

See
,

die
liebte

er .
Ihr

w
ürde

er
treu

Sie
w

ar
ergeben

bleiben
,

bis
ins

hohe
A

lter
.

ihm
eine

treue
A

m
m

e
gew

esen
in

seinen
Jugend¬

jahren
,

sie
hatte

ihn
in

Schlaf
gesungen

und
gew

iegt
,

sie
w

ar
die

G
rundlage

gew
orden

,
auf

der
sich

sein
ganzes

D
asein

aufbaute
.

D
u

schallst
m

an
frien

,
H

innert
,"

sagte
plötzlich

ganz
unverm

ittelt
der

am
R

ade
stehende

M
atrose

.
Een

groter
K

erl
von

28
Johr

un
keene

Fru
!

W
at

schallt
denn

de
D

eerns
denken

von
di

?
"

21

H
innerf

lachte
.

A
ber

sein
M

aat
m

öge
m

an
zufrieden

sein
.

Er
habe

schon
gew

ählt
.

D
ie

w
eite

See
,

das
sei

seine
Frau

,
und

die
w

erde
es

bleiben
,

bis
zu

seinem
Ende

.
D

ie
schien

die
W

orte
des

jungen
Seem

anns
M

it
einem

kühien
Sah

sprang
zu

verstehen
.

sie
in

diesem
A

ugenblick
m

itten
auf

das
V

or¬
deck

,
daß

die
V

ier
G

ebrüder
"

in
ihren
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